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Liebe Leser*innen,

vor Ihnen liegt unser Jahresbericht in neuem Gewand. Mit diesem mochten
wir lhnen einen Einblick in unsere Arbeit und in die politischen Rahmenbe-
dingungen fir diese vermitteln. Wir zeigen unter anderem, wie wir mit dem
seit dem 7. Oktober stark angestiegenen Antisemitismus umgehen.
Knappe Meinungsbilder — beispielsweise zur Frage, wie Gedenkstatten-
arbeit sich in Zeiten politischer Radikalisierung gestaltet — stellen unsere
Positionen zu aktuellen Fragestellungen und Debatten dar. Gleichzeitig
berichten wir aus unserer Arbeit, indem wir schlaglichtartig und exempla-
risch Projekte aus den unterschiedlichen Abteilungen vorstellen, wie z.B.:

e Die Veroffentlichung des digitalen Totenbuchs
des KZ Bergen-Belsen (Seite 26)
e Das Bildungsangebot zu Antisemitismus und Diskriminierung
im Sport (Seite 30)
e Das Werkstattgesprach zur Frage
».Kann Bildung wiedergutmachen”? (Seite 38)
e Die Prasentation des Citizen-Science-Projekts zu Orten
des Gestapo-Terrors (Seite 45)

Interessantes aus ihren Wirkungsfeldern erzahlen auch drittmittelfinan-
zierte Projekte wie die Kompetenzstelle gegen Antisemitismus (KogA)
oder Ferman. AulRerdem gibt es ab Seite 49 Neuigkeiten aus den
regionalen Gedenkstatten in Niedersachsen.

Bei vielen Themen ist ein Weiterlesen leicht mit einem Klick moglich —
Links fuhren zu vertiefendem Inhalt. Unseren Jahresbericht 2023 gibt es
in einer deutsch- und einer englischsprachigen Fassung. Wir haben uns
aus Grunden der Nachhaltigkeit entschieden, den Bericht weiterhin digital
zu publizieren und nur Belegexemplare zu drucken.

Ich wiinsche lhnen viel Freude mit den
Eindrucken unserer Stiftungsarbeit!

Dr. Elke Gryglewski
Geschaftsfuhrerin

Editorial
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Angriffe von Rechts

Fotos von der Demonstration in Celle
am 19. August 2023. e Martin Bein,
Stiftung niederséchsische
Gedenkstéatten
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Rechte Parteien und Gruppierungen
erstarken und Gedenkstatten sind mit
neuen Herausforderungen konfrontiert:

Einerseits sind sie zunehmend selbst Opfer
rechter Provokationen und Anschlage. So
suchten bekannte Neonazis und Holocaust-
leugner die Gedenkstéatte Bergen-Belsen
auf und verbreiteten Fotos und Filmauf-
nahmen. Mit diesen relativierten sie den
Holocaust und verhohnten die Opfer. Im
August wurden etliche Fenster am Stif-
tungssitz eingeschlagen und eine Tafel mit
Informationen zur Geschichte des Hauses
zerstort. Zuvor hatte die Stiftung gemein-
sam mit der Judischen Gemeinde Celle
und zivilgesellschaftlichen Initiativen zur
Demonstration gegen den Landesparteitag
der AfD aufgerufen, der in Celle stattfand.
Die (staats-) polizeilichen Ermittlungen
wurden ergebnislos eingestellt.

Andererseits steigen die Erwartungen

an die Gedenkstatten weiter. Sie sollen
praventiv und korrigierend auf Menschen
mit rechten Einstellungen wirken. Mehr
noch: Im Diskurs um die gesellschaftliche
Entwicklung hért man immer wieder die
Frage, ob die Gedenkstatten mit ihrer
Arbeit versagt hatten.

Somit sind die Gedenkstatten doppelt
gefordert: Sie missen klarstellen, dass sie
nicht ,reparieren” kbnnen, wo die Gesell-
schaft als Ganzes versagt, und gleichzeitig
mussen sie mit der flr sie wachsenden
Bedrohung umgehen.

Gleichwohl sind Gedenkstatten zentrale
Akteur*innen bei der Gestaltung des Um-
gangs mit dem Nationalsozialismus und
den in dieser Zeit begangenen Verbrechen
sowie den bis heute andauernden Folgen.
Diese Position zwingt sie — zwingt auch uns
—zu Uberlegen, wie wir unsere Aufgaben

Aus der Geschichte lernen:

Demokratie yarteidigen!
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den neuen Herausforderungen entspre-
chend erfiillen kdbnnen. Darum mochten
wir der Gesellschaft helfen, die Demokratie
zu stabilisieren. Die Unterstltzung soll auf
drei Ebenen stattfinden:

Unsere Einrichtungen sollen Orte fir eine
Teilhabe an der Gestaltung der Erinne-
rungskultur sein. Unsere Ausstellungen,
Bildungs- und Veranstaltungsformate
sollen nicht abgeschlossene Narrative
anbieten, sondern die Offentlichkeit dazu
auffordern, sich aktiv zu beteiligen. Dabei
gilt es natrlich stets, das Vermachtnis
der Uberlebenden bzw. den Auftrag der
Stiftung zu bericksichtigen.

Dies bedeutet, dass Gedenkstétten Orte
der Demokratie sein sollten — wo Besu-
cher*innen keine Erfahrung mit Diskrimi-
nierung oder Ausgrenzung machen. Und
wo auch interne Strukturen moglichst von
demokratischen Prozessen gepréagt sind.
So kdnnen wir Orte sein, die Demokratie
erfahrbar und erlebbar machen.

Unsere Angebote sollen die Verbindung
zwischen Vergangenheit und Gegenwart
aufzeigen. Wir, die wir schon lange im
und mit dem Thema arbeiten, vergessen
manchmal, dass fiir viele Besucher¥*innen
die Zeit des Nationalsozialismus lang
vergangen erscheint. Ihr Wissen dazu ist
aus unterschiedlichen Griinden so gering,
dass sie nicht verstehen, warum wir die
derzeitige Entwicklung als so gefahrlich
einstufen. Wahrend diese Zusammenhénge
in Bildungskontexten vertieft bearbeitet
werden kdnnen, machen wir sie in unseren
Social-Media-Kanélen pointiert deutlich.

Wir mochten mit unseren Positionen in
den Diskurs eingreifen, ein Wissensfunda-
ment schaffen, in unserem Handeln und
Umgang mit dem Publikum demokratische
Werte erlebbar machen und dabei ein brei-
tes Publikum erreichen.

Dass wir dazu auch entsprechende Mittel be-
noétigen, steht aulBer Frage — daflir muss die
Politik die Verantwortung tibernehmen. l

Gedenkstattenarbeit
In Zeiten politischer
Radikalisierung
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Starkung der
Demokratie

Teilhabe bzw. aktive
Beteiligung an
Erinnerungskultur

Aktualitatsbezug
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Nahost-Konflikt
Reflektieren

Meinungsbildung

Menschenrechte

Zivile Opfer
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Neue Herausforderungen
far die Erinnerungsarbeit

Der 7. Oktober 2023 hat alles verandert. Es
gab ein neues Mal3 an Gewalt durch die
Terrororganisationen in Israel und spater
enthemmte antisemitische Ausbriiche in
Deutschland und der Welt. Zeit, um inne-
zuhalten und dartber zu reflektieren, was
der 7. Oktober genau gewesen ist und
bedeutet, Zeit flir Trauer und Schweigen
blieb nicht.

Wir wollten unsere Solidaritat zeigen und
auf Antisemitismus hinweisen: Deswegen
haben wir mit unserem Verbund, dem Cel-
ler Netzwerk gegen Antisemitismus, eine
Erklarung herausgegeben. Wir sehen diese
Erklarung als originare Aufgabe unserer
Stiftung — auch wenn wir sonst die Uber-
zeugung vertreten, dass es nicht Aufgabe
der Gedenkstatten zur Erinnerung an die
nationalsozialistischen Verbrechen ist,
eine Position zum Nahost-Konflikt zu
haben oder nach aul3en zu vertreten.

Uns stellte sich die Frage, ob und wie die
Bildungsangebote der Gedenkstéatten er-
weitert und erganzt werden miissen, um
der neuen Situation Rechnung zu tragen.

In den letzten Monaten des vergangenen
Jahres war es uns deshalb besonders
wichtig, uns tber das Geschehene aus-
zutauschen und es einzuordnen. Eine
Veranstaltung in der Gedenkstéatte
Bergen-Belsen mit Menachem Rosensaft
(Vorsitzender des Stiftungsbeirats), der
EU-Kommissarin fiir Menschenrechte
Dunja Mijatovié, Rebecca Seidler als
Stellvertretende Vorsitzende des Zentral-
rats der Juden und Deborah Hartmann,
Direktorin der Gedenk- und Bildungsstatte
Haus der Wannsee-Konferenz, gehorte
dazu. Dabei schilderten die Beteiligten die
Situation seit dem 7. Oktober aus ihrer je-
weiligen Perspektive. Es war eine leise, un-
aufgeregte Veranstaltung, die jedoch sehr
deutlich zeigte, dass Jidinnen und Juden
in Deutschland und der Welt sich vielfach
allein gelassen fuhlen.

Gleichzeitig wurde klar, dass Nachdenk-
lichkeit und Empathie mit den zivilen
Opfern in Gaza moglich sind — ohne dabei
auf eine eindeutige Positionierung gegen
Antisemitismus zu verzichten.

Link zur Erklérung anlésslich der Massaker
vom 7. Oktober 2023: www.stiftung-ng.
de/de/news/news-detailseite/news/detail/
News/erklaerung-anlaesslich-der-massa-
ker-des-7-oktober-2023 W

7. Oktober 2023
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Netzwerk gegen
Antisemitismus

Das Celler Netzwerk gegen Antisemitismus
ist ein Bundnis jadischer und nicht-judischer
Akteur*innen, das seit 2015 Bildung und
Aufklarung zum Thema Antisemitismus
betreibt. Dazu geh6rt immer auch die
Reflexion lber Erinnerung und Erinne-
rungspolitik in der postnazistischen Gesell-
schaft. Dartiber hinaus ladt das Netzwerk
mit unterschiedlichen Aktivitdten zum
Handeln fir eine vielféltige Demokratie ein.

Am Netzwerk sind unter anderem die jldi-
sche Gemeinde von Celle, die Volkshoch-
schule Celle und die Stiftung niederséach-
sische Gedenkstétten beteiligt. ®

PERSPEKTIVEN

GEGEN ANTISEMITISMUS

CELLER NETZWERK GEGEN ANTISEMITISMUS

Stiftung niedersachsische Gedenkstatten | Geschéftsfiihrung
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Mittelherkunft 2023

Land Niedersachen
5.968.000 €

Bundesbeauftragte fiir
Kultur und Medien
1.413.000 €

Drittmittel
1.447.000 €
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Gesamt

8.828.000 €

Stiftung Erinnerung
Verantwortung Zukunft

Bundesbeauftragte fir
Kultur und Medien

Demokratie leben
Bundesgrabergesetz

Klosterkammer

Eigene Einnahmen (Teilnehmen-
den-Beitrége, Buchverkauf etc.)

Auswartiges Amt

Museum Karlshorst

Niedersachsische
Lotto-Sport-Stiftung

Stiftung Niedersachsen

Spenden

20%
19%
14%

13%

1%

8%
4%
3%
3%
2%
1%

s,

Die Stiftung niedersachsische Gedenk-
statten wird vom Land Niedersachsen und
der Bundesbeauftragten fir Kultur und
Medien finanziert. Die Mittel stammen
aus verschiedenen Programmen von Land
und Bund und sind in der Grafik jeweils in
Gesamtsummen zusammengefasst.

Die Landesmittel dienen sowohl der
Grundfinanzierung der Stiftungsarbeit
(mit ihren Gedenkstéatten in Bergen-Belsen
und Wolfenbduttel) als auch der Férderung
von Gedenkstéatten in freier Tragerschaft
in ganz Niedersachsen.

Die institutionellen Bundesmittel werden
ausschlieBlich fir die Arbeit der Gedenk-
statte Bergen-Belsen verwendet.

Eine dariiber hinausgehende und innovative
Arbeit ist nur unter Einwerbung zusatz-
licher Mittel moglich, die als Drittmittel
gebtlindelt dargestellt sind. B
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Personelle Veranderungen

Akim Jah

... ist als promovierter Politikwissen-
schaftler seit langem in der histori-
schen Forschung zum NS sowie in
der historisch-politischen Bildung ta-
tig. Bevor er im Juni in Bergen-Belsen
angefangen hat, war er von 2015 bis
Mai 2023 in der Abteilung Forschung
und Bildung bei den Arolsen Archives
beschaftigt. Bereits dort war er mit
Themen rund um NS-Forschung,
Quellen, Archiv und ErschlieBung
sowie Archivpaddagogik befasst.
Angesichts der Zunahme von Rechts-
extremismus, Antisemitismus und
Geschichtsrelativismus halt er es fur
wichtiger denn je, die Erinnerung an
die NS-Geschichte wachzuhalten,
sie fundiert weiterzuvermitteln, For-
schung zu unterstitzen sowie Quellen
und Informationen zugénglich zu
machen. Dazu mochte er als Leiter
der Abteilung Forschung und
Dokumentation seinen Beitrag
leisten.

Achim Rohde

... war nach seinem Studium der
Islamwissenschaft und Geschichte
sowie seiner Promotion in unter-
schiedlichen disziplindren Kontexten
als Forscher und Wissenschafts-
manager tatig. Der Gedenkstéatten-
arbeit ist er durch seine Tatigkeit als
Museumspadagoge in der KZ-Ge-
denkstatte Neuengamme verbunden
(2000-2006).

Seit Marz leitet er die Gedenkstéat-
tenforderung Niedersachsen. Sie ist
zustandig fir die Unterstlitzung und
Vernetzung von Gedenkstatten, Initi-
ativen und anderen Akteur*innen, die
sich der Erforschung, Dokumentation
und Vermittlung der NS-Geschichte
auf dem Gebiet des Landes Nieder-
sachsen und dem Gedenken an die
Opfer der nationalsozialistischen Ver-
brechen widmen. In diesem Rahmen
beschaftigt er sich mit Fragen der
Erinnerungskulturen in diversen und
teils konflikthaften gesellschaftlichen
Kontexten in einer global verflochte-
nen Welt.

Katrin Unger

... engagierte sich nach und neben
dem Studium der Europaische
Ethnologie, Sozialpadagogik und
Erwachsenenbildung seit 2001

im Bereich der entwicklungs- und
historisch-politischen Bildung. Seit
2008 war sie als wissenschaftliche
Mitarbeiterin in der Stiftung tatig,
2012 Gibernahm sie die Leitung der
Abteilung Bildung und Begegnung
der Gedenkstatte Bergen-Belsen.
Dabei mochte sie eine Auseinander-
setzung mit der Geschichte an-
stol3en, die es den Teilnehmenden
ermoglicht, eigene Standpunkte zu
finden.

Die zusatzliche Funktion als stellver-
tretende Leiterin der Gedenkstatte
Bergen-Belsen hat sie seit Méarz inne.
Mit ihrer Arbeit mochte sie die Ge-
denkstatte mehr in das gesellschaft-
liche Umfeld einbinden, indem neben
der Vermittlung historischen Wissens
auch zu Fragen von Gegenwartsbezu-
gen Stellung genommen wird. B

Name Mitarbeiter*in seit Standort Abteilung/Tatigkeit Anderung Aufgabengebiet
Guy Band 01.06.2023 GBB Bildung und Begegnung/Paddagogischer Mitarbeiter

Dorothea Drinkmann  01.09.2023 GBB Bildung und Begegnung/Freiwilliges Soziales Jahr

Franz Eidner 01.09.2023 GBB Bildung und Begegnung/Freiwilliges Soziales Jahr

Anna Lena Heine 01.09.2023 GWF Erz?;“ﬁzt:;tgc;;g;:{]\ﬁ:No”enbmtell

Katharina Hillmann 01.12.2023 GBB Bildung und Begegnung/Volontérin

Dr. Akim Jah 01.06.2023 GBB Forschung und Dokumentation/Leiter

Fabian Kaul 01.02.2023 sng  Kommunikation und Veranstaltungen/

Richard Khulusi 16.01.2023 GBB ﬁ:’or}‘e"k’t“,:‘,l'mgglggd Veranstaltungen/

Matthias Mahnke 01.06.2023 SnG Verwaltung/Personal und Beschaffungen

Charlotte Manegold 15.08.2023 SnG Verwaltung/Haushalt (Riickkehr aus Elternzeit)

Riccardo Narciso 01.01.2023 GWF Gedenkstéatte in der JVA Wolfenblittel/Volontéar

Dr. Achim Rohde 01.03.2023 SnG Gedenkstattenforderung Niedersachsen/Leiter

Fiona Schroter 01.07.2023 GWF Gedenkstétte in der JVA Wolfenbiittel/Information

Charlotte Trottier 01.07.2023 GBB Bildung und Begegnung/Pddagogische Mitarbeiterin  Von Volontérin zur padagogischen MA
Gilistan Yavsan 01.06.2023 FER Projekt FERMAN/Verwaltung (bis 31.12.2023)

e Standort: SnG = Stiftung niedersédchsische Gedenkstatten, GBB = Gedenkstétte Bergen-Belsen, GWF = Gedenkstéatte in der JVA Wolfenbdttel, FER = Projekt FERMAN

Stiftung niedersachsische Gedenkstédtten | Haushalt und Personal 11
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Publikationen

und entdecken Sie unsere interessanten Publikationen. Gerne helfen
Ihnen auch die Kolleginnen aus dem Buchverkauf der Gedenkstétte
Bergen-Belsen weiter: buchverkauf.bergen-belsen@stiftung-ng.de,
Tel.: +49 (0) 5051 4759 230.

Arieh Koretz
Aviek Korety Tagebuch eines Jugendlichen 11.07.1944 - 30.03.1945

Bergen'BEISen * Nachdruck: 3. Auflage

Tagebuch eines e Bergen-Belsen — Berichte und Zeugnisse,
Jugendlichen Band 1
HLZ 94 = 3030945 ° 184 Seiten
* 19,90 €

e Arieh Koretz hélt auf einzelnen Zetteln
seine Erlebnisse aus dem Lageralltag
fest und berichtet von seinen Arbeits-
einsatzen, vom Zusammenleben der
Haftlinge und der Situation in anderen
Teilen des Lagers.

Digital Memory. Neue Perspektiven fiir die Erinnerungsarbeit

* Herausgegeben von der Stiftung
Hamburger Gedenkstatten und der
Arbeitsgemeinschaft KZ-Gedenkstétten
in der Bundesrepublik Deutschland

e Beitrége zur Geschichte der national-
sozialistischen Verfolgung, Band 4

e 256 Seiten

e 22,00 €

* Welche Chancen und Herausforderungen
bieten digitale Transformationsprozesse
fur die Gedenkstattenarbeit im 21. Jahr-
hundert? Dazu werden Fragen, Ansatze
und Konzepte vorgestellt.

Digital Memory
eue Perspektiven

H

fir die Erinnerungsarbeit
5

g Aus Niedersachsen nach Auschwitz.
'Aus Nidlersachser Die Verfolgung der Sinti und Roma in der NS-Zeit
N

nach Auschwitz
"» * Herausgegeben vom Verein fiir Ge-
S — schichte und Leben der Sinti und Roma
T e in Niedersachsen e.V./Niederséchsischer
Verband Deutscher Sinti e.V.
* 108 Seiten
* 16,00 €
e Katalog zur gleichnamigen Ausstellung,
die sich mit der stetig steigernden Aus-
grenzung, Entrechtung und Verfolgung
der Sinti und Roma von 1933 bis zu den
Deportationen nach Auschwitz 1943 auf
dem Gebiet des heutigen Niedersachsen
beschaéftigt.
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Perspektiven der NS_.-Geschichte.
e Zur Bedeutung von Uberlebenden, Verfolgung von Minderheiten
und Religiositat in den Lagern sowie zum Umgang nach 1945

Schiugd mit
Polizeirazzien
urlgeililldEI'TESRESﬂi * Herausgegeben von Elke Gryglewski
fir alle Roma ¢ Bergen-Belsen - Dokumente und
T vy 1 s Forschungen, Band 4
* 143 Seiten
° 24,00 €

¢ Dieser Band gibt Einblicke zu ausgewahlten

Themen der NS-Geschichte: die Bedeutung

der Uberlebenden und ihrer Selbstzeugnisse
G Ereec s vormle fur die Gedenkstattenarbeit und die histori-
et sche Forschung, die Unterdriickung und die
Geschichte von Minoritdten in Deutschland
sowie religionsgeschichtliche Perspektiven
auf die NS-Verfolgungsgeschichte.

Wallstein

Kinder im KZ Bergen-Belsen.
Begleitheft zur Ausstellung

e Herausgegeben von Jens-Christian Wagner

e Nachdruck: 3. Auflage
* 68 Seiten
e 5,00 €
' Bergen ¢ Die Broschire dokumentiert die gleich-
Belsen namige Ausstellung und stellt anhand

exemplarischer Einzelschicksale die
spezifischen Lebensbedingungen und
Verhaltensformen von Kindern im
KZ Bergen-Belsen dar.

,Dann kamen wir in Auschwitz an. Beim Aussteigen
gab es schon Schlage. [...] Der einen ist das Kind
hingefallen, der andere hat seine Tasche verloren.
Da haben wir schon gewusst, was los ist. [...]

Die Kinder sind gestorben nach und nach, [...].”

Zitat aus ,Aus Niedersachsen nach Auschwitz. Die Verfolgung von Sinti und Roma in der NS-Zeit”, Seite 72.

Kulturpass-Aktion

Unser Angebot im Buchverkauf ist Teil der Kulturpass-Aktion der BKM. Das
Kulturpass-Guthaben kann fir Biicher und auch fiir den Teilnehmendenbeitrag
fir offene Fihrungen eingeldst werden. Alle Informationen dazu gibt es hier:
www.kulturpass.de/jugendliche

Stiftung niedersdchsische Gedenkstatten | Kommunikation und Veranstaltungen 13
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Wissenschaft im Wandel

15

Buchreihen

56

Buchtitel

700

Einzeltexte

14

Mehr Sichtbarkeit durch Open Access

Wir mochten, dass unser Wissen All-
gemeingut wird. Deshalb beteiligen wir
uns an einem Open-Access-Projekt, das
der Wallstein Verlag initiiert hat und das
vom Bundesministerium fiir Bildung und
Forschung gefordert wird. Blicher aus
den Publikationsreihen der Gedenkstatte
Bergen-Belsen erscheinen dabei in hybri-
der Form (Open Access und gedruckt).

Was ist Open Access? Texte und Bicher
werden kostenfrei als durchsuchbare Voll-
text-PDF online zur Verfligung gestellt. Die
Vorteile dieser Art des Publizierens sind:

e Eine erhohte Sichtbarkeit

¢ Die Forderung von Internationalitat und
Vernetzung in der Forschung

¢ Eine beschleunigte Verbreitung wissen-
schaftlicher Ergebnisse

e Eine dauerhafte Verfligbarkeit durch
Langzeitarchivierung

e Der uneingeschréankte Zugriff

e Barrierefreiheit

Das Projekt hat eine Laufzeit von drei
Jahren und ist im September gestartet.
Zehn Institutionen aus dem geisteswissen-
schaftlichen Bereich tGberflihren dabei
15 Buchreihen in ein hybrides Modell.
Mehr als 56 Buchtitel mit knapp 700 Einzel-
texten sollen so veroffentlicht werden.

Der Prozess wird durch zwei Umfrage-
runden bei den Autor¥*innen begleitet,
die Projektergebnisse abschlieBend
veroffentlicht. B

www.wallstein-verlag.de/bmbf-agoah.html

Blick in die Ausstellungen ,Kinder im Konzentrationslager
Bergen-Belsen” und ,Lebensliufe. Verfolgung und Uberleben
im Spiegel der Sammlung von Shaul Ladany”. ¢ Katrin Unger,
Stiftung niedersachsische Gedenkstéatten und Werner Musterer
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Unsere

Wanderausstellungen

Was hat Bergen-Belsen mit dem Miinchner
Olympia-Attentat zu tun? Wussten Sie,
dass es im KZ Bergen-Belsen besonders
viele inhaftierte Kinder gab? Diese und
andere Fragen werden in unseren Wander-
ausstellungen beantwortet. Mit diesen
prasentieren wir aktuelles Wissen und
ausgewadahlte Themenschwerpunkte, mit
denen wir einen neuen, frischen Blick auf
NS-Geschichte ermoglichen wollen.

Befreit. Und dann?

Die Wanderausstellung beleuchtet die
Situation von NS-Verfolgten nach ihrer
Befreiung im Frihjahr 1945 und zeigt auf,
vor welchen Herausforderungen die ver-
schiedenen Gruppen nach Befreiung und
Kriegsende standen. Im Rahmen der the-
matisch gegliederten Prasentation werden
auch einige beispielhafte Lebenswege von
Befreiten vorgestellt.

Lebenslaufe. Verfolgung und

Uberleben im Spiegel der Sammlung
von Shaul Ladany

In der Ausstellung , Lebenslaufe” werden
ausgewadhlte Dokumente und Objekte aus
der Sammlung des Uberlebenden Shaul
Ladany gezeigt. Sie erzahlt und kontextua-
lisiert seine Verfolgungsgeschichte von
Ungarn nach Bergen-Belsen und sein Le-
ben nach dem Krieg in Israel als bekannter
Wissenschaftler und Sportler.

Kinder im Konzentrationslager
Bergen-Belsen

Die Sonderausstellung ,,Kinder im KZ
Bergen-Belsen” erzahlt die Geschichte der
etwa 3.500 Kinder unter 15 Jahren, die im
KZ Bergen-Belsen inhaftiert waren. Die
Themen reichen dabei von Familie und
Spielen Gber Appell und Gewalt bis hin
zu Angst, Hunger, Krankheit und Sterben.
Erzahlt wird sowohl anhand von Tage-
buchern, Zeichnungen und Fotos als auch
Erinnerungsberichten und Ton- und Film-
aufnahmen.

... auf deutschem Boden fiir die

ganze Welt”. Niedersachsen im
Nationalsozialismus

Die Ausstellung ,,... auf deutschem Boden
fur die ganze Welt” zeigt wesentliche
Etappen der Geschichte von 1933 bis 1945
auf dem Gebiet des heutigen Niedersach-
sen. Die ideologischen Grundlagen des
NS-Regimes werden ebenso thematisiert
wie dessen immer weiter fortschreitende
Radikalisierung. Der Blick auf Niedersach-
sen verdeutlicht die Gesamtgeschichte von
Holocaust und anderen NS-Verbrechen;
von Opfern, Taterinnen und Tatern sowie
Zuschauerinnen und Zuschauern. Zugleich
weist die Ausstellung auf globale Bezlige
hin — etwa zum Kolonialismus.

Zu Ausleihe und Einzelheiten:

bergen-belsen.stiftung-ng.de/de/ihr-be-
such/sonderausstellungen W

v
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Antiziganismus erkennen
und uberwinden

Veranstaltungen der Kompetenzstelle gegen
Antiziganismus/Antiromaismus (KogA)

30

Mehr als 30 Informations-, Bildungs- und liche Organisationen ebenso wie Schulen
Veranstaltungen Qualifizierungsveranstaltungen konnte und Schulklassen. Mittlerweile sind die
das Projekt KogA im vergangenen Jahr Anfragen so zahlreich, dass sie aufgrund
durchfliihren oder daran mitwirken. Die begrenzter personeller, zeitlicher und
Angebote richteten sich bundesweit an finanzieller Ressourcen nicht alle bedient
Bundesweit verschiedene Institutionen und gesell- werden konnen. W
schaftliche Akteur*innen. Dazu gehorten
Zahlreiche Anfragen Behorden, Einrichtungen der sozialen

Arbeit und auBBerschulischen Bildung, die
Polizei, verschiedene zivilgesellschaft-

K )

Zertifikatsiibergabe an die Teilnehmerinnen der modularen
Fortbildung , Antiziganismuskritsche Beratungskompetenz im
Kontext Schule und Schulbegleitung” der Landeshauptstadt
Hannover / Fachbereich Schule. e Bernd Grafe-Ulke,
Stiftung niedersachsische Gedenkstétten
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LUNEBURGER
WOCHEN
GEGEN

RASSISMUA

Fiir eine [l”l!l!P
Gesellschaft

L

Referent Kenan Emini, Roma Center
e.V. - Roma Antidiscrimination Net-
work (RAN) bei der Veranstaltung
im Rahmen der Liineburger Wochen
gegen Rassismus (LWgR) 2023
,Geflichtete Roma in Europa.
Diskriminierung und Rassismus”.

e Dani Hubrich

Fir wen? Wie viele? Formate
Polizei Celle

Bildungsveranstaltung

Fachaustausch/
Bildungsveranstaltung

Behorden, Vereine, Organisationen
in Nienburg

Behorden, Vereine, Organisationen
in Niedersachsen

Beitrag zur Fachtagung
Fachbereich Schule Hannover

Modulare Qualifizierung

Fachkrafte Kita, Schule, Beratungsstellen,
Behorden, Stadt Salzgitter

Modulare Qualifizierung

Berufsschulen und Erwachsenenbildung Planspiel

Behorden-Mitarbeitende Referat

in Niedersachsen

Berufsschule Celle Studientag

Fir alle Interessierten
(Lineburger Wochen gegen Rassismus)

Workshop

Stddtische Institutionen Referat / Mitwirkung

Worldcafé

Selbstorganisationen und
Kooperationspartner*innen

Planungs- und Arbeits-
treffen

Ehemalige Teilnehmende von Informationsaustausch
KogA-Veranstaltungen

ER
[
Berufsschule Workshop

Stiftung niedersachsische Gedenkstétten | Projekt KogA 17
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~Gedenken und Erinnern
bedeutet verandern -
Rassismus gegen Roma
und Sinti”

Am 2. Mai trafen sich Vertreter*innen aus
verschiedenen Selbstorganisationen der
Sinti und Roma, berufliche Multiplika-
tor*innen aus den Bereichen kommunale
Verwaltung, Polizei, Soziale Arbeit und
Schule/Bildung zum Dialogforum ,Rassis-
mus gegen Roma und Sinti”. Diskutiert
wurden dabei vor allem die folgenden
Fragen:

* Welche Rolle spielen Erinnern und
Gedenken an den Porajmos fir die
Gegenwart?

e Wie geht es den Menschen, die in Stadt
und Landkreis Nienburg wohnen und

2 . strukturellen Antiziganismus erleben?

HEES, 1 P e Wie lassen sich , Blinde Flecken” beim

Der Antiziganismusbeauftragte der Bundesregierung im Gesprach T_hema AntlZlganlsmus n |nSt|tUt|0nel:1

mit Bernd Grafe-Ulke (KogA). e Marion Seibel, Stiftung niederséch- sicht- und besprechbar machen, um sie

sische Gedenkstéatten zu veri-indern?

* Wie konnen sich Behorden, Verwaltun-
gen, Polizei und andere Institutionen
nachhaltig professionalisieren, um be-
wusster und sensibler mit der Geschichte
der Verfolgung von Sinti und Roma
sowie gegenwartigem institutionellem
Antiziganismus umzugehen?

Dialogforum

Podiumsdiskussion

v.l.n.r. Maik Claasen (Junges Forum
gegen Antiziganismus), Thomas
Gatter (Arbeitskreis Gedenken,
Nienburg), Lukas Engelmeier (KogA)
und die Moderatorin Sabrina Rahimi
(amfn e.V. - Arbeitsgemeinschaft
Migrantinnen, Migranten und
Flichtlinge in Niedersachsen).

e Marion Seibel, Stiftung nieder-
sachsische Gedenkstétten
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Thomas Gatter (Arbeitskreis Gedenken
Nienburg) im Gesprach mit Teilnehmenden.
* Marion Seibel, Stiftung niedersédchsische
Gedenkstéatten

Das Dialogforum war ein Ort des Aus-
tauschs und der Begegnung. Einige Teil-
nehmende schilderten die Auswirkungen
des nach 1945 anhaltenden Antiziganis-
mus. Dies betraf beispielsweise die Dis-
kriminierung in der Schule fur die Genera-
tion der Kinder der im NS Verfolgten.
Doch auch heute lie3en sich Nachteile

im Bildungssystem beobachten.

Die Bedeutung der Aufarbeitung von nach
1945 an Sinti und Roma begangenem Un-
recht thematisierte auch Mehmet Daima-
guler, der erste Antiziganismusbeauftragte
der Bundesregierung. In seinem Vortrag
kiindigte er dazu die Einrichtung einer
~Wahrheits- und Gerechtigkeitskommis-
sion” an. Diese wird Erkenntnisse zur so-
genannten ,zweiten Verfolgung” sammeln
und MalBnahmen zu nachholender Gerech-
tigkeit anregen.

Die beruflichen Multiplikator*innen zeigten
sich interessiert und erstaunt, wie wenig
bekannt die Auswirkung und Geschichte
des Antiziganismus ist und wie der Mangel
an Wissen zu vorschnellen Problemzu-
schreibungen gegentiber Sinti und Roma
fuhrt. Erst durch die Reflexion von gesell-
schaftlichen Fehlverhéltnissen liel3en sich
Verbesserungen erreichen.

Stiftung niedersachsische Gedenkstatten | Projekt KogA

36 Teilnehmende
Dauer: 4 Stunden
in Nienburg (Weser)

Dem Dialogforum gelang es damit, die zen-
tralen Ergebnisse des ersten umfassenden
Berichts zu Antiziganismus in Deutschland
aufzugreifen. Bereits 2021 betonte die
Unabhédngige Kommission Antiziganismus
in diesem die Notwendigkeit eines gesell-
schaftlichen Perspektivwechsels, der nach-
holenden Gerechtigkeit und Ausweitung
der Teilhabemaoglichkeiten fur Sinti und
Roma in allen Bereichen der Gesellschaft.

Zum Dialogforum eingeladen hatte die
Kompetenzstelle gegen Antiziganismus
(KogA) der Stiftung niederséchsische Ge-
denkstatten zusammen mit dem Jungen
Forum gegen Antiziganismus e.V. sowie
der Arbeitsgemeinschaft Migrantinnen,
Migranten und Flichtlinge in Niedersachsen
(amfn e.V.).

,Perspektivwechsel.

Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten

Nachholende Gerechtig-
keit. Partizipation. Bericht

der Unabhangigen Kom-

Bericht der UKA:
www.bmi.bund.de/SharedDocs/down-
loads/DE/publikationen/themen/heimat-
integration/bericht-unabhaengige-kom-
mission-Antiziganismus.pdf;jsessionid=
5910E7013057246F35DB613271724CD9.
live891?__blob=publicationFile&v=3 &

Themen-Tisch im World-Café mit Lukas Engelmeier (KogA).
e Marion Seibel, Stiftung niedersdchsische Gedenkstatten

Hintergrundinformation

Antiziganismus ist eine aktuelle, historisch gewachsene und
eigenstandige Form des Rassismus, der sich gegen Sinti und
Roma richtet. Seine bislang radikalste Auspragung war der staat-
lich organisierte Genozid im Nationalsozialismus (Porajmos).
Dennoch stellt Antiziganismus auch heute noch ein massives
gesamtgesellschaftliches Problem in Deutschland und Europa
dar, wie auch der Bericht der Unabhangigen Kommission Anti-
ziganismus (UKA) bestatigt.

mission Antiziganismus”
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Projekt FERMAN
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in Deutschland
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Aufbau einer Datenbank zum
Genozid an den Ezid*innen
im Nordirak

Um Verbrechen rund um den Genozid an
Ezid*innen zu dokumentieren, haben wir
eine umfangreiche Datenbank angelegt,
die weiter erganzt werden soll. Diese ent-
hélt bereits Gber 400 Eintrage. Darunter
sind Interviews, Presseberichte, Beob-
achtungsnotizen von Strafprozessen und
auch Werke ezidischer Kiinstler*innen zum
Volkermord.

Wie wichtig Zeitzeug*innenschaft ist, wis-
sen wir unter anderem aus der Arbeit mit
Holocaustliberlebenden. Daher haben wir
16 lebensgeschichtliche Interviews mit
ezidischen Uberlebenden in ihrer Mutter-
sprache Kurdisch gefiihrt, anschlieBend
verschriftlicht und ins Deutsche lbersetzt.
Parallel fanden vier Interviews mit Holo-
caustiberlebenden statt. Darin wurden
vergleichende Fragen gestellt: Wie sah ihr
Leben nach der Befreiung aus? Was hat
sie zur Zeitzeug*innenschaft motiviert?
Welchen Einfluss hat das Trauma der Ver-
folgung auf ihr Leben? Weitere Interviews
wurden mit ezidischen Migrant*innen

in Celle geflihrt, die den Volkermord an
ihrer Religionsgemeinschaft aus der Ferne
beobachtet und Hilfsaktionen gestartet
haben. Wir wollen verstehen, wann und
wie Integration mit Vélkermordbetroffenen
folgender Generationen funktionieren kann
und welche Herausforderungen dies fir

das Zusammenleben in unserer diversen
Gesellschaft mit sich bringt.

Eine Sammlung von Klageliedern, Liedern
und Gedichten kurdischer und ezidischer
Kinstler*innen zum anhaltenden Volker-
mord an den Ezid*innen ist auch Be-
standteil der Datenbank. Sie erlaubt uns
einen Einblick in das Innenleben einer von
Voélkermord betroffenen Gesellschaft und
wirft Fragen zu Moéglichkeiten der Trauma-
bewiéltigung auf.

Um auch die Tater*innenperspektive zu
dokumentieren, gehdren zur Datenbank
auch Beobachtungsnotizen eines Prozes-
ses am OLG im Jahr 2022 in Celle gegen
Romiena S. Sie hatte sich dem sogenann-
ten Islamischen Staat in Deutschland an-
geschlossen und u. a. eine Ezidin versklavt.
Uber 1.000 Deutsche haben sich dem
Islamischen Staat angeschlossen und
sind in den Irak oder nach Syrien gereist.

Weiterhin enthélt die Datenbank Audioauf-
nahmen und Presseartikel aus dem Open-
Source-Bereich. Eine Kooperation mit dem
Yazidi Legal Network ermdglicht zudem
einen Zugriff auf eine weitere, aus Uber
1.000 Datensatzen bestehende englisch-
sprachige Datenbank. B

Verbrechen dokumentieren

Uber das Projekt FERMAN

Das Projekt FERMAN beschaftigt sich mit dem bis in die Gegenwart anhaltenden Vélkermord an
den Ezid*innen im Nordirak. Zu seinen Aufgaben gehort neben der Dokumentation des Volkermor-

des auch Bildungsarbeit. Inhaltlich und historisch werden dabei Bezlige zum Holocaust hergestellt
und Methoden aus der Gedenkstéattenarbeit angewandt. Das Projekt wird in Kooperation mit dem

Verein Women for Justice e.V. umgesetzt.

www.ferman.eu
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Vortrag und Diskussion zum Thema
»Plurale Erinnerungskultur in
Deutschland — Chancen und Heraus-
forderungen” am 2. November in
Hannover. ¢ Silvia Rathmann, Stiftung
niedersachsische Gedenkstétten

T8 ~—ip1g.25 - . <

Gruppe beim Testlauf des Audio-
walks am GroRen Plan in Celle.

e Leyla Ferman, Stiftung niederséch-
sische Gedenkstatten

Von der Datensammlung in die Praxis —
Bildungsarbeit mit unserem Audiowalk

Unsere Datenbank schafft eine Grundlage fiir Forschung und Bildung. Eines der Bildungsangebote,
die wir im Projekt FERMAN entwickelt haben, ist der Audiowalk ,,Hear | am”. Darin informieren wir
an verschiedenen Punkten in der Celler Innenstadt tiber unterschiedliche Aspekte zu Geschichte
und Gegenwart der Ezid*innen vor Ort. Auch der anhaltende Volkermord ist ein Thema. Wir wollen O] =]
mit dem Audiowalk dazu beitragen, das Verstandnis von Erinnerungskultur zu erganzen. Aul3er-
dem mochten wir fur Lokalgeschichte sensibilisieren.

ferman-audiowalk.eu

Stiftung niedersachsische Gedenkstatten | Projekt FERMAN 21
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Eindriicke aus dem Museumscafé.
e Martin Bein, Stiftung niederséch-
sische Gedenkstatten

Museumscafeé

Fur die Besucher*innen der Gedenkstatte

Bergen-Belsen halt das Museumscafé neben
einem freundlichen Lacheln herzhafte Kleinig-
keiten und selbstgebackene Kuchen bereit.

Offnungszeiten April bis September:
Download Montag bis Donnerstag 10 bis 17 Uhr
Speisekarte Freitag 10 bis 15 Uhr (und auf Anfrage)

Samstag und Sonntag 10.30 bis 17 Uhr

Offnungszeiten Oktober bis Marz:
Montag bis Donnerstag 10 bis 16 Uhr
Freitag 10 bis 14 Uhr (und auf Anfrage)
Samstag und Sonnag 10 bis 16 Uhr

Das Museumscafé ist wie folgt erreichbar:
Tel.: +49 (0) 5051 - 4759-220

Download museumscafe.kuhn@gmail.com
Gruppenangebote Inhaberin: Marina Kuhn &
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Digitale Projekte

Europaische Kooperations-
projekte zu digitalen Zu-
gangen mit Beteiligung der
Gedenkstatte Bergen-Belsen

.Visual History of the Holocaust”
(01/2019-03/2023) | www.vhh-project.eu
Das EU-geforderte Projekt hat eine Platt-
form entwickelt, auf der Film- und Foto-
material zu Orten von NS-Verbrechen mit
allen Metadaten zugéanglich sind. Dazu
gehoren bekannte Orte wie Bergen-Belsen,
aber auch die Dokumentation von unbe-
kannteren Verbrechensorten in der spate-
ren Sowjetunion.

.Houses of Darkness. Images of Contested
European Memory”

(12/2020-11/2023) | housesofdarkness.eu/de
An den drei europdische Gedenkorten
Bergen-Belsen (D), Westerbork (NL) und
Falstad (N) haben Kiinstler*innen Aus-
stellungen zum Thema Tater*innenschaft
entwickelt und gezeigt. Gemeinsamer Aus-
gangspunkt war jeweils das friihere Kom-
mandantenwohnhaus des Lagers, das an
zwei der Orte wieder von der Gedenkstéatte
genutzt wird, in Bergen-Belsen aber gar
nicht mehr vorhanden ist.

“MEMORISE. Virtualisation and
Multimodal Exploration of Heritage

on Nazi Persecution”

(10/2022-09/2026) | memorise.sdu.dk

Im MEMORISE Projekt wird eine Infra-
struktur entwickelt, welche zuvor digitali-
siertes Archivmaterial zum Thema NS neu
aufarbeitet. Mittels verschiedener Apps,
mit denen Besucher*innen an Gedenkor-
ten oder online interagieren konnen, wird
dieses Material leichter zugéanglich und
durchsuchbar gemacht. Zudem kénnen
die Daten neu in Verbindung miteinander
gebracht werden, um den Besucher*innen
tiefere Einblicke in den Wissensstand der
Forschung zu geben. ®

Gedenkstatte Bergen-Belsen
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Das Totenbuch fur die
Haftlinge des Konzentrations-
lagers Bergen-Belsen

Seit vielen Jahren sammelt die Gedenk-
statte Bergen-Belsen Informationen zu
den Haftlingen des KZ Bergen-Belsen.
Nun wurde erstmals ein digitales Toten-
buch vero6ffentlicht. In deutscher und
englischer Sprache ist es zu finden unter:
kz.bergen-belsen-totenbuch.de.

Die Toten des Konzentrationslagers Bergen-Belsen

am Main

Website ,Die Toten des KZ
Bergen-Belsen”, Ansicht eines
Suchergebnisses
kz.bergen-belsen-totenbuch.de

und Graber

Inschrift an einem Massengrab
auf dem Geldnde der Gedenkstatte
Bergen-Belsen ¢ Bernd Horstmann,
Gedenkstéatte Bergen-Belsen
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Von den 120.000 Menschen, die als Haftlinge
im Konzentrationslager Bergen-Belsen wa-
ren, starben mindestens 52.000. Die Opfer
zéhlen zu allen Gruppen, die von den Nazis
zu Feinden erklart und aus der national-
sozialistischen Volksgemeinschaft ausge-
schlossen wurden: Jidinnen und Juden,
Sinti*zze und Rom*nja, politisch Anders-
denkende, Homosexuelle, Zeug*innen Je-
hovas, als Asoziale oder Berufsverbrecher
diffamierte, aus besetzten Landern zur
Zwangsarbeit verschleppte Personen, ehe-
malige Kriegsgefangene und andere mehr.
Die SS trug die Verantwortung fiir den Tod
dieser Manner, Frauen und Kinder aus allen
europdischen Staaten. Sie versuchte ihre
Verbrechen zu verbergen, indem die Toten
verbrannt oder in eilig ausgehobenen Gru-
ben verscharrt werden sollten. AuRerdem
vernichtete die SS die Lagerregistratur, wo-
mit Transportlisten, Totenubersichten und
individuelle Haftlingsunterlagen unwieder-
bringlich zerstort wurden.

Neben den Namen und - soweit bekannt

— Friedhofen finden sich auf der Web-
site des Totenbuchs auch Informationen

zu Sterbeorten und zur Quellenlage. Die
Dokumentation ist das Ergebnis jahrelan-
ger Forschung. Trotz intensiver Recherche
konnten bis heute nur Namen und Daten
zu etwa 11.500 Toten gefunden werden.
Aufgrund der schlechten Quellenlage ist es
nicht moglich, die Namen aller Toten des
Konzentrationslagers Bergen-Belsen zu
rekonstruieren. Dennoch ist das Totenbuch
Ausdruck des Bemitihens, an die Namen
aller Toten zu erinnern. Es ist nicht ab-
geschlossen. B
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Cellesche Zeitung vom 4. Mai 1945
,Grauenhafte Zustdnde in Belsen —
Celler Méanner besichtigen das Lager”
¢ Archiv der Gedenkstéatte Bergen-
Belsen

~Grauenhafte

Zustande in Belsen’

Original-Ausgaben der Celleschen Zeitung von 1945

Auch 2023 konnte die Sammlung der Ge-
denkstatte Bergen-Belsen durch interes-
sante Ankaufe und freundliche Schenkun-
gen erganzt werden. So gelang es, u.a.
16 Original-Ausgaben der Celleschen Zei-
tung aus dem Jahr 1945 anzukaufen. Diese

Mi

litarregierung. W

Gedenkstétte Bergen-Belsen | Forschung und Dokumentation

gehen auf die Situation nach der Befreiung
des Konzentrationslagers Bergen-Belsen
ein und verdeutlichen an vielen Stellen das
Verhaltnis der lokalen Bevodlkerung zu den
befreiten Haftlingen und der britischen

Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten
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Steinerne Zeugen
In Bergen-Belsen

Zeugnisse des Ortes

Freilegungsarbeiten

28

Fundament der Baracke 10
sichtbar gemacht

Im Oktober hat die Gedenkstéatte Bergen-
Belsen ein groReres Projekt auf dem
AuBengeldnde abgeschlossen. Fast ein
Jahr dauerten die Freilegung und garten-
bauliche Gestaltung des Fundaments von
Baracke 10 als sichtbarem Zeugnis der
Lagerzeit. Wahrend der Arbeiten konnten
die Archdolog*innen mehrere hundert
Objekte bergen. Diese befinden sich nun
in der Sammlung der Gedenkstatte. Auch
sie sind wertvolle Zeugnisse des Ortes.

Da es auf dem Gelédnde nur wenige bau-
liche Relikte gibt, ist die Freilegung des
Fundaments der etwa 84 m langen und

bis zu 17,5 m breiten Baracke eine wich-
tige MalBnahme fiir die Erinnerungs- und
Vermittlungsarbeit. Es lassen sich nun die
Ausmalle der Baracke erkennen und auch
die Aufteilung der Innenrdume ist sicht-
bar. Licken in der Bodenplatte wurden mit
Sand und grobem Gleisschotter verfiillt.
Mauerverlaufe sind durch feineren Schot-
ter gleichzeitig geschiitzt wie auch kennt-
lich gemacht.

Im Zuge der Freilegungsarbeiten wurden
behutsam groRe Gehdlze geféllt sowie
Baumwurzeln und Krautschichten entfernt.
Daran schloss sich die Reinigung des Be-
tonrelikts und der Fundamentmauern an.
Bauplédne sind nicht Uberliefert, es handelt
sich offensichtlich nicht um einen Stan-
dardbau. Das zeigen auch die Freilegungen
anschaulich: Da das Geldnde ein Gefalle
hin zur ehemaligen Hauptlagerstral3e

Baracke 10

Die Baracke wurde 1941 im Zuge der Errichtung des Kriegsgefangenen-Mann-
schafts-Stammlagers XI C (311) Bergen-Belsen in massiver Kalksandstein-Bauweise

aufweist, wurde die Baracke stufenformig
angelegt. Das hatte zur Folge, dass sich die
Fenster — wie auf der historischen Luft-
bildaufnahme vom 20. April 1945 zu sehen
—am Ende der Baracke direkt unter der
Dachtraufe befanden.

Die freigelegte Baracke 10 stellt einen
wichtigen Anknlipfungspunkt fur die Aus-
einandersetzung mit der Lagergeschichte
dar. So erzahlte der Angehorige einer
Uberlebenden, dass die Sichtbarkeit des
Gebédudefundaments die Erzdhlungen sei-
ner Mutter fiir ihn nun greifbarer mache.

Das Vorhaben wurde vom Staatlichen Bau-
management Liineburger Heide geleitet.
Planungen und Bauleitung tubernahmen
die Garten- und Landschaftsarchitekten
Horeis + Blatt aus Verden. Die Garten- und
Landschaftsbaufirma Mull & Ohlendorf
aus Walsrode fiihrte die Arbeiten aus.

Die archédologische Baubegleitung und
Dokumentation der MaBnahme lag in den
Handen der Grabungsfirma Arcontor Pro-
jekt GmbH aus Braunschweig. B

errichtet. Insgesamt gab es flinf solcher Steingebaude in Bergen-Belsen.

Die steinerne Unterkunft sollte anfangs bis zu 900 Kriegsgefangenen Platz bieten.
In der Endphase des Konzentrationslagers Bergen-Belsen wurden hier bis zu 2.000
Menschen untergebracht. Diese massive Uberbelegung trug zur Verbreitung von
Krankheiten und Seuchen bei, die zum Tod zahlreicher Haftlinge flihrte.
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Luftbildaufnahme vom 20. April 1945 (Ausschnitt)

Das Foto zeigt Baracke 10 (Geb&ude mit den groBen hellen Schornsteinen) fliinf Tage nach der Befreiung des
KZ Bergen-Belsen. Das Luftbild gehort zu einem Konvolut von insgesamt 13 Aufnahmen, die kurz vor Beginn
der Freilegungsarbeiten im Sommer 2022 entdeckt worden waren. ® Army Flying Museum, Middle Wallop,
Hampshire (GroBbritannien)

Das freigelegte Fundament der Baracke 10. Mérz 2024. e Gedenkstatte Bergen-Belsen

Gedenkstéatte Bergen-Belsen | Forschung und Dokumentation
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Spald

an der Sache
und aufmerksam
fureinander

Lebenslaufe.

Verfolgung und Uberleben
im Spiegel der Sammiung von
Shaul Ladany

Emne Aussteiung
der Gedenkstitte Bergen-Belsen

semomen Life lines,

Persecution and syry

nd survivag

- Asreflected i the
Shaul Ladany collpcyy

Ausstellung ,Lebenslaufe” zum
Leben Shaul Ladanys, die im Rahmen
des Vernetzungstreffens , Historisch-
politische Bildung im Sport”

in Bergen-Belsen gezeigt wurde.

e Paula Scholz, KZ Gedenkstatte
Neuengamme
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Bildungsangebot
~Antisemitismus und
Diskriminierung im Sport”

Die Bildungsabteilung der Gedenkstéatte
Bergen-Belsen hat 2023 im Rahmen des
DFB-Projekts ,Verein(t) gegen Rassismus”
Workshops beim niedersachsischen Ful3-
ballverband und bei Eintracht Braunschweig
durchgefiihrt. In diesem Pilotprojekt sollen
Vereine und Verbande die Arbeit gegen Dis-
kriminierung dauerhaft bei sich einrichten.
In Zusammenarbeit mit lokalen Partner*in-
nen entsteht so ein Netzwerk gegen Dis-
kriminierung im FuRball, zu dem auch das
Bildungsangebot der Gedenkstatte gehort.

By
TRy

| Belorad und
Flucht nach Ungam
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Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten

Das Profi-Team von Borussia Ménchengladbach bei
einem Gedenkmoment in der Gedenkstatte im Mai 2023.
e Martin Bein, Stiftung niedersédchsische Gedenkstatten

Konkrete Vernetzungsarbeit gab es beim
Treffen ,Historisch-politische Bildungs-
arbeit im Sport” im November. Dieses Mal
fand es im ZeitZentrum Zivilcourage in
Hannover und der Gedenkstéatte Bergen-
Belsen statt. Der besondere Fokus der
zweitdgigen Veranstaltung lag auf der
Vernetzung mit Vereinen aus dem Ama-
teursport. Am zweiten Tag durften wir
das Bildungsangebot der Gedenkstéatte
zum Thema vorstellen. Uber 60 Teilneh-
mende waren dabei, es gab viel positives
Feedback und eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr ist geplant.

Aul3erdem haben wir das in 2022 entwi-
ckelte mehrtagige Bildungsangebot , Kick
Dis Out!” im letzten Jahr mit mehreren
Schulen fortgefiihrt. Bei , Kick Dis Out!”
werden Workshops, Bildungsreisen und
Sportveranstaltungen kombiniert. Sch-
ler*innen bekommen die Moglichkeit,
sich mit unterschiedlichen Aspekten von
Antisemitismus und Rassismus im Sport
vertieft auseinanderzusetzen und selbst
Events mitzugestalten.

Auf der Ebene des Profi-Ful3balls war im
vergangenen Mai Borussia Monchen-
gladbach mit ihrem Profiteam und Mit-
arbeitenden zu Besuch und setzte damit
ein Zeichen gegen Antisemitismus und
Menschenfeindlichkeit. |

Gedenkstéatte Bergen-Belsen | Bildung und Begegnung

Teilnehmende eines , Kick Dis Qut!”—
Projekttages. ® IGS Osnabrick

Gemeinsam stark!

Schiler*innen
gestalten mit

Vereine und Fans
besuchen Gedenkstatte
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Formate der Bildungsangebote

Offene Angebote
208

Fiihrungen
718

Studientage
315

Fortbildungen und
sonstige Angebote
30

Seminartage
77

Fuhrungen und
Studientage 2023

Betreute Schulgruppen
nach Schulform

Gesamtschulen

Gymnasien

Berufsgruppenspezifische
Bildungsangebote

Realschulen

Berufsbildende
Schulen

Hauptschulen Férderschulen

0%
Polizei

Gesamt

1.348 Gruppen

im Rahmen von
Bildungsangeboten
betreut

Bundeswehr

andere Militargruppen

32
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Guideausbildung fiir
berufsgruppenspezifische
Angebote

In den vergangenen Jahren haben wir
unsere Angebote speziell fir Gruppen aus
Polizei, Militar und Justiz neu entwickelt
und aufgebaut. Sie gehen von der Ge-
schichte der jeweiligen Berufsgruppe aus
und verknilpfen diese mit der Geschichte
Bergen-Belsens als Kriegsgefangenen-
und Konzentrationslager. Dabei gehen die
Bildungsprogramme explizit auf die Frage
ein, wie die entsprechenden Einrichtungen
in die NS-Verbrechen eingebunden waren
und welche Rolle sie in der Verfolgungs-
und Vernichtungspolitik spielten. Wir
fragen nach Motivationen und Rahmenbe-
dingungen fir das Handeln der damaligen
Tater*innen sowie nach Mechanismen und
Faktoren fiir die Mitmachbereitschaft oder
Nicht-Beteiligung Einzelner. In der Um-
setzung der Angebote haben Diskussionen
eine entscheidende Funktion - sie ermog-
lichen es Teilnehmenden, verschiedene
Sichtweisen auf Geschichte selbst einzu-
nehmen, und 6ffnen den Raum fiir gegen-
wartige Fragen.

Polizei
Militar
Justiz

Unser Ziel ist es, innerhalb der Institu-
tionen Raum fiir Auseinandersetzung

zu schaffen. Wir ermutigen die Teilneh-
mer*innen an einem solchen Tag in der
Gedenkstatte aul3erdem, sich und ihre
heutige berufliche Rolle zu reflektieren.
Denn aus den Erfahrungen von Poli-
zist*innen, Soldat*innen oder Jurist*in-
nen in ihrem (Arbeits-) Alltag ergeben
sich besondere Ankntipfungspunkte. Es
stellt zum Beispiel einen hohen Bezug zu
ihrer eigenen Lebenswelt dar, wenn eine
Besuchsgruppe Haftbefehle oder militari-
sche Befehlsketten auf Ahnlichkeiten und
Unterschiede zwischen damals und heute
Uberpruft.

Um der steigenden Nachfrage zu begeg-
nen, hat die Gedenkstéatte Bergen-Belsen
eine neue Ausbildung fir freie Mitarbei-
ter*innen zur Betreuung dieser Programme
begonnen.

Die Auseinandersetzung mit und Grund-
lagenforschung zur Institutionengeschichte
finden neben den Angeboten der Gedenk-
statte Bergen-Belsen stiftungstibergrei-
fend statt. So forscht beispielsweise die
Gedenkstatte in der JVA Wolfenblttel in
ihrem Projekt ,,Ewige Zuchthausler?!”
zur Entschadigung fiir Justizverurteilte

im Nationalsozialismus. B

Geschichte erfahren

durch Perspektivwechsel

Gedenkstéatte Bergen-Belsen | Bildung und Begegnung

Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten

Mitmachen

Spielrdume (nutzen)

Damals — Heute

Tater*innen



Das ehemalige Hinrichtungsgebaude, 2019.
* Gedenkstatte in der JVA Wolfenbiittel
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Gedenkstatte in der

2023

JVA Wolfenbuttel

Besucher*innen
aus Belgien

700

,Nacht-und-Nebel-
Gefangene”

Hektor Vanhouwe

36

Besuch von Familienangehorigen in der

Gedenkstatte Wolfenblittel

Am 25. August besuchte eine Gruppe aus
Belgien im Rahmen einer Pélerinage (dt:
Gedenkreise) die Gedenkstatte in der JVA
Wolfenblttel. Zu der Gruppe gehdrten
auch Angehorige von ,Nacht-und-Nebel-
Gefangenen”, im Zweiten Weltkrieg ins
Strafgefangnis Wolfenblittel verschleppte
belgische Widerstandskdmpfer.

,Ich bin froh Gber die Moéglichkeit, mit dem
Vriendenkring Esterwegen’ nach Wolfen-
blttel zu kommen. Es war fir mich ein
emotionales Erlebnis, an dem Ort zu sein,
an dem mein Vater inhaftiert war. Ich freue
mich, dass an diesem Ort gearbeitet und
erinnert wird und junge Leute herkommen,
die etwas Uber die Geschichte lernen”,
sagt Danny Vanhouwe. Sein Vater, Hektor
Vanhouwe, war als einer von knapp

700 ,Nacht-und-Nebel-Gefangenen”

15 Monate lang im Strafgefangnis Wol-
fenbttel inhaftiert. Aus dieser Gruppe
wurden 54 Menschen hingerichtet.

Im Rahmen einer Gedenkzeremonie legte
Danny Vanhouwe stellvertretend fiir die
belgische Gruppe einen Kranz nieder.
Gemeinsam mit der JVA Wolfenblittel, ver-
treten durch den Leiter Dieter Munzebrock,
beteiligte sich auch die Gedenkstatte mit
einem Kranz an der Gedenkzeremonie.

Organisiert wurde die Gedenkreise von
Bernard Theunis, dem Vorsitzenden
des belgischen Uberlebendenverbandes
~Nationale vriendenkring van de oud
politiek gevangenen van het kamp van
Esterwegen”. W

~Es war fur
mich ein emotionales

Erlebnis .

Pelerinage

11

Eine Pélerinage bezeichnet eine Gedenkreise, Pilgerreise oder Wallfahrt. Belgische

Uberlebendenverbinde organisieren Pélerinages zu zahlreichen Strafgefingnissen,
ehemaligen Lagern und Konzentrationslagern und tragen so zu einer lebendigen
Kultur des Gedenkens bei.
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Im Rahmen einer Gedenkreise besuchte eine belgische Gruppe
die Gedenkstatte in der JVA Wolfenbdttel. Unter ihnen waren
Angehorige von im zweiten Weltkrieg nach Deutschland und
insbesondere ins Strafgefangnis Wolfenbiittel verschleppten
belgischen Gefangenen. ¢ Riccardo Narciso, Gedenkstétte in
der JVA Wolfenbiittel

Kranzniederlegung am historischen
Ortin der Gedenkstatte.

e Riccardo Narciso, Gedenkstatte in
der JVA Wolfenbiittel
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Kann Bildung
wiedergutmachen?

Ein Werkstattgesprach zu Chancen
und Herausforderungen des Themas
Entschadigung in der Bildungsarbeit

Pilotprojekt

Werkstattgesprach

Erlittenes Unrecht
anerkennen

Neuigkeiten zum Projekt ,Ewige

Zuchthausler?!” finden Sie unter:

blog.projekt-ezu.de

38

Wie kann das Thema der ,Wiedergutma-
chung” von NS-Justizverurteilten die Bil-
dungsarbeit an Gedenkstatten und dartber
hinaus bereichern? Fiir welche Zielgruppen
ist es geeignet und in welchen Kontexten?
Mit diesen Fragen beschaftigt sich das
Pilotprojekt ,Ewige Zuchthausler?!”, das
Grundlagenforschung zur Entschadigung
von NS-Justizverurteilten betreibt. Es er-
weitert das Angebot der Gedenkstatte um
Workshops, die sich explizit mit Entschadi-
gung und der Zeit nach 1945 befassen. Da-
far wurden besondere konzeptionelle und
methodische Uberlegungen angestellt.

Um die bisherigen Ergebnisse zu diskutie-
ren, lud das Projektteam im November zu
einem internationalen und interdisziplina-
ren Werkstattgesprach in die Bundesaka-
demie fur Kulturelle Bildung Wolfenblittel
e.V. ein. An der Veranstaltung nahmen
26 Forschende, Multiplikator*innen und
andere Interessierte aus Hochschulen,
dem musealen Bildungsbereich, Gedenk-
statten und Archiven aus Deutschland,
den Niederlanden und Belgien teil.

Ein wichtiger Teil des Werkstattgesprachs
war eine 6ffentliche Diskussion zum Thema
»Kann Bildung wiedergutmachen?”. Ob-
wohl NS-Unrecht nicht wieder gutzuma-
chen sei, konne Bildung dennoch zu einem
Ausgleich beitragen - so betonten die Teil-
nehmer*innen. Besonders wichtig fir die
Betroffenen und ihre Angehdrigen sei es,
dass das erlittene Unrecht anerkannt und
die Gesellschaft fur das NS-Unrecht und
dessen Folgen sensibilisiert werde.

Wie kann das Thema Entschadigung in
Gedenkstatten, Institutionen der Justiz und
an Universitaten vermittelt werden? — In
der Diskussion wurde deutlich, dass ein
geringes Vorwissen zur Rolle der Justiz
im Nationalsozialismus eine Herausfor-
derung ist. Aul3erdem ist der Prozess der
Wiedergutmachung und seine rechtlichen
Regelungen ein kompliziertes Thema. Das
Projektteam erarbeitet eine interaktive
Website, die dabei helfen soll, einen nied-
rigschwelligen Zugang zu den Quellen zu
schaffen.

Das Thema Entschadigung ist wichtig,
wenn man sich mit den Folgen der NS-Zeit
beschaftigt. Es bietet Anknlipfungspunkte,
um grundsatzlich tuber Gerechtigkeit und
Rechtsstaatlichkeit zu diskutieren.

Das Projekt wird in der Bildungsagenda
NS-Unrecht von der Stiftung Erinnerung,
Verantwortung und Zukunft (EVZ) und dem
Bundesministerium der Finanzen (BMF)
gefordert. @


https://blog.projekt-ezu.de
https://blog.projekt-ezu.de
https://blog.projekt-ezu.de
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Eindriicke vom Werkstattgespréach
am 9. November. ¢ Anna Lena Heine/
Riccardo Narciso, Gedenkstatte in
der JVA Wolfenblittel

EWIGE _
ZUCHTHAUSLER ?!

Forschungsprojekt zur
Entschadigung von Justizverurteilten

Gedenkstéatte in der JVA Wolfenblittel 39
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Justiz und Strafvollzug

Ort staatlicher
Verbrechen

Tater*innen- und
Opferbiographien

2023

Uber die Verkniipfung
politischer und kultureller
Bildung

Durch die Darstellung der Funktion von
Justiz und Strafvollzug im nationalsozia-
listischen Terror- und Vernichtungssystem
leistet auch die Gedenkstatte in der JVA
Wolfenbiittel einen unverzichtbaren Beitrag
zum kulturellen Gedéachtnis Deutschlands.

Im Rahmen von Workshops, Flihrungen
und individuellen Besuchen gewinnen die
Menschen in einer der modernsten Aus-
stellungen Deutschlands tiberraschende
und verstorende Einblicke in eine inhumane
Zeit. Dass auch ein Gefdngnis ein Ort staat-
licher Verbrechen sein kann, erwarten viele
Besucher*innen nicht.

In der Gedenkstéatte ist es uns wichtig,
Besucher*innen lGber die Arbeit mit Ta-
ter*innen- und Opferbiographien mit den
NS-Verbrechen zu konfrontieren. Zusatz-
lich werden aber auch andere Vermitt-
lungswege gewahlt: So haben Schiler*in-
nen eines Braunschweiger Gymnasiums
beispielsweise im Rahmen eines Streetart-
Projektes in der ,, Stencil-Technik” Stelen
bespriiht, um sich mit der Biographie des
NS-Opfers Hermann Tempel auseinander-
zusetzen.

JFur die Zukunft Erinnern”

Kooperation

Angehorige der
NS-Justizopfer

40

Eine besonders fruchtbare Zusammen-
arbeit hat sich in den vergangenen Jahren
mit der ebenfalls in Wolfenblittel ansassi-
gen ,Bundesakademie fiir Kulturelle Bil-
dung e.V.” entwickelt. Ein Beispiel fur die
Kooperation war die Fachtagung , Flr die
Zukunft erinnern”. Die Teilnehmer*innen
erhielten durch einen Besuch der Gedenk-
statte unter anderem vertiefte Einblicke in
die Arbeit mit Angehorigen der NS-Justiz-
opfer. Als ein Ort des Vollzugs der Todes-
strafe und angesichts der Lebenszéasur
LInhaftierung” — mit den Auswirkungen
auf die Familien der Uberlebenden - hat
die Gedenkstatte in diesem Bereich einen
Schwerpunkt ihrer Erinnerungsarbeit
gesetzt.

Eine weitere spannende Veranstaltung war
ein Seminar fir Kulturvermittler*innen,
die sich durch Fotos der historischen Orte
in der Gedenkstatte dem Leiden der NS-
Justizopfer naherten.

Die Verkntipfung politischer und kultureller
Vermittlung wird auch in Zukunft eine
wichtige Aufgabe der Gedenkstatte in
der JVA Wolfenbuttel sein. B
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Kulturnacht in Wolfenblittel

Die Gedenkstatte in der JVA Wolfenblittel war einer von 50 Veranstaltungsorten
bei der Wolfenbutteler Kulturnacht am 16. September. 116 Besucher*innen nutz-
ten die ungewodhnliche Offnungszeit bis 24 Uhr und sahen sich die Ausstellung an.
Sehr gut besucht war auch der Vortrag von Larissa Ornat tGber die Verfolgungsge-
schichte der Familie Mohrluder durch die nationalsozialistische Justiz. Die Familie
Mohrliider stammt aus Nordstemmen bei Hildesheim.

Der Vortrag von Larissa Ornat am
16. September war gut besucht.

e Riccardo Narciso, Gedenkstatte
in der JVA Wolfenblittel

1 1 6 Besucher*innen
24 Uhr

Gedenkstatte in der JVA Wolfenbuttel 41
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Gedenkstattenforderung
Niedersachsen

Zuwendungen zur Férderung
der Gedenkstattenarbeit
in Niedersachsen 2023

Institutionelle Férderung

Gedenkstétten
Morlqgen, i Personal- und
Salzgitter-Drtte, Betriebskostenzuschiisse
Sandbostel Gedenkstétten
DIZ Emslandlager,
Blickeberg,

Augustaschacht (Ohrbeck),
Lineburg und Liebenau

247.300 €

Gesamt

745100 €

Ausstellungen,
Dokumentations- und
Rechercheprojekte

Volontariat

Gedenkstattenfahrten 89.000 €

Padagogische Projekte

Gesamt

353.200 €

Zuwendungen zur Férderung
von Gedenkstattenfahrten und
padagogischen Projekten 2023
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Bildungsangebote, Zusam-
menarbeit, Finanzierung -
Workshop ,,Perspektiven
der Bildungsarbeit in
Gedenkstatten”

Um Uber Perspektiven der Bildungsarbeit
in Gedenkstéatten zu beraten, trafen sich
am 25. und 26. April Kolleg*innen aus zehn
niedersédchsischen Gedenkstétten. Dabei
wurde deutlich, wie vielfaltig die Formate
und Themen sind. Neben grundstdandigen
Angeboten sind auch digitale Formate
nicht mehr wegzudenken. Zudem soll
die Bildungsarbeit beispielsweise durch
die Entwicklung und Weiterentwicklung
berufsspezifischer Angebote erweitert
werden.

Eine Schliisselrolle nimmt hierbei die Stif-
tung niederséachsische Gedenkstatten ein.
Neben der Erarbeitung von Fortbildungen
mochte sie auBerdem die Zusammenarbeit
der Gedenkstétten bei der Entwicklung von
Bildungsmaterialien fordern. In diesem

Digital und frei zuganglich:
Das Citizen Science-Projekt
~Gestapo.Terror.Orte in
Niedersachsen 1933-1945"

Gedenkstéatten, Erinnerungsinitiativen
und einzelne Forschende erfassen aktuell
Daten zu niedersachsischen Standorten
und zur Infrastruktur der Gestapo zwischen
1933 und 1945. Diese werden auf einer
digitalen interaktiven Karte frei zuganglich
dargestellt.

Das Projekt wird in Kooperation mit dem
Open Science Lab der Technischen Infor-
mationsbibliothek (TIB) Hannover umge-
setzt und flir mehrere Jahre von PRO*Nie-
dersachsen gefordert. B

service.tib.eu/ogt/welcome

Gedenkstattenforderung Niedersachsen

Zusammenhang sollen auch Gedenkstat-
tenpddagogik und schulischer Unterricht
besser aufeinander abgestimmt werden.
So kénnten Gedenkstattenbesuche von
Schiler*innen effektiver werden und
nachhaltiger wirken.

Grol3e Einigkeit unter den Teilnehmenden
herrschte bei der Einschatzung, dass Ge-
denkstéattenarbeit ausreichend finanziert
sein muss. Der anhaltend hohen Nach-
frage im Bereich Bildung und Vermittlung
kann nur so in der notwendigen Qualitat
entsprochen werden. Dazu missten zum
einen die Stellen abgeordneter Lehrkrafte
gesichert und zum anderen ausreichend
padagogische Fachkrafte in den Gedenk-
statten eingestellt werden.

Der Workshop fand auf Einladung des
Niedersachsischen Kultusministeriums
und der Stiftung niederséachsische Gedenk-
statten in der Gedenkstéatte Esterwegen
statt. B

Gestapo.Terror.Orte

o Gest
in Nied

+ Projekt #+ Kartenansicht

@  masforschen

@ imgeessum & Datenschutz

Nachhaltiges Lernen

Gedenkstatten-
padagogik

Bedarf an
padagogischen
Fachkraften

+ Mitforschen

Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten

O.Terror.0rte
3eén 1933— 194

Gestapo.Terror.Orte 5

HAUPTMENG

it Stanssite

B Projek
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Mitlorschen

(=]

Impressum & Datenschitz

e Screenshots von der Seite ,Gestapo.Terror.Orte in Niedersachsen 1933-1945"
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... und was passiert

2023

an niedersachsischen
Gedenkorten?

Das deutsch-polnische Theater-
ensemble auf der Bihne in Slupca/
Polen. ® Andreas Kraus, Forderverein

ehemalige Synagoge Stadthagen e.V.
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GroschlerHaus: Virtuelle
Rekonstruktion der
Synagoge Jever

Die Synagoge in Jever wurde 1880 erbaut,
1938 wahrend des Novemberpogroms zer-
stort und bald darauf abgerissen. Auf den
Fundamenten der Synagoge steht heute
das GroschlerHaus — und zeugt mit einer
Ausstellung von der jlidischen Geschichte
Jevers. Mit unserer Unterstlitzung hat das
GroschlerHaus nun eine virtuelle Rekons-
truktion der Synagoge erstellt. In der
Dauerausstellung ist das zerstorte jludische
Gotteshaus damit als 3D-Visualisierung
mittels VR-Brille und auf einem Monitor

in 2D zu bewundern. &

Erweiterung des , Offenen
Archivs”: Die Gedenkstatte
KZ-AuRenlager Braunschweig
SchillstraRe

Vor 25 Jahren startete in Braunschweig die
Arbeit am , Offenen Archiv”, um verschiit-
tete Erinnerungen an die Zeit der NS-Dikta-
tur in der Stadt wieder sichtbar zu machen.
Diese heute 125 Kassetten umfassende
Sammlung ist das Kernstiick der Ge-
denkstatte KZ-AulRenlager Braunschweig
Schillstral3e. Seit Sommer 2023 hat eine
neue Ausbauphase begonnen: In den kom-
menden Jahren wird das ,, Offene Archiv”
entlang eines partizipativen Ansatzes
erweitert, um neue Forschungsergebnisse
zur Braunschweiger Kriegsgesellschaft
zugéanglich zu machen. B
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Giinter Frank Haus
Neuenhaus e.V.

Mit dem Gunter Frank Haus entsteht

in Neuenhaus aktuell ein neues Erinne-
rungs- und Begegnungszentrum sowie ein
aullerschulischer Lernort. Das dafur aus-
gewahlte denkmalgeschutzte Haus wurde
umfangreich saniert, die Eroffnung ist fur
den Herbst 2024 geplant. Die Dauerausstel-
lung soll einen methodisch breit gefacher-
ten, interaktiven Zugang zur Geschichte
judischen Lebens und der NS-Geschichte
vor Ort ermdglichen. Auf Grundlage des
historischen Ruckblicks wird in Neuenhaus
eine zeitgemalie Auseinandersetzung —
gerade auch von jungen Menschen — mit
den Themen Verfolgung und Ermordung
der Judinnen und Juden, Kriegsschuld und
Widerstand, Flucht und Migration, Anti-
semitismus, Fremdenhass und Rassismus
moglich werden. l

Musiktheater ,Haltestelle
Izbica” in der ehemaligen
Synagoge Stadthagen e.V.

Der Tragerverein der ehemaligen Synagoge
Stadthagen hat gemeinsam mit dem
Ratsgymnasium Stadthagen und dem
Lyceum in Slupca (Polen) das Musikthea-
terstlick ,Haltestelle Izbica” entwickelt.
Das Stuck basiert auf der Geschichte von
Danka Rozenthal, einem jiudischen Mad-
chen aus Slupca, und ihrer katholischen
Freundin Grazyna Hamacinska. Beide
haben sich uber die deutsche Besatzung in
Briefen und Tagebuchaufzeichnungen aus-
getauscht, von denen einige im Regional-
museum von Slupca aufbewahrt werden.
SchlieBBlich wurde Danka Rozenthal in das
Durchgangslager Izbica deportiert — dort
verliert sich lhre Spur. In dem Theatersttick
wurde vor dem Hintergrund exemplari-
scher Szenen zur Verfolgungsgeschichte
wahrend der NS-Zeit das Schicksal von Dan-
ka Rozenthal in theaterdidaktische Formen
aufbereitet und durch eine eigens kompo-
nierte Musik begleitet. Auffihrungen fanden
in Slupca und in Stadthagen statt. B

Gedenkstattenforderung Niedersachsen

Das sanierte Gunter Frank Haus. ® Christa Pfeifer, Forderverein Glinter Frank Haus e.V.

Auffiihrungsankindigung des
deutsch-polnischen Musiktheater-
projektes. e Forderverein ehemalige
Synagoge Stadthagen e.V.
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Geforderte
Gedenkstatten

Gedenkstatten Gestapokeller und Augustaschacht
Dokumentations- und Lernort Buickeberg

Gedenk- und Dokumentationsstatte KZ Drutte

Gedenkstatte Esterwegen

Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) Emslandlager
Gedenk- und Bildungsstatte Liebenau
,Euthanasie”-Gedenkstatte Liineburg

KZ-Gedenkstatte Moringen

Gedenkstatte Lager Sandbostel
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Gedenkstatten
Gestapokeller und
Augustaschacht

50

Neue Mitarbeitende starken
Gedenkstattenarbeit

Eine personelle Aufstockung war fir

die Gedenkstatten Gestapokeller und
Augustaschacht vor dem Hintergrund der
aktuellen politisch-gesellschaftlichen Ent-
wicklungen besonders wichtig. Denn nur
so kann gewahrleistet werden, dass die
Erinnerungskultur aktiv gestaltet wird. Und
so konnen wir einen Beitrag zu einer De-
mokratie leisten, die gegen das Vergessen
kdmpft und sich gegen den zunehmenden
Rechtsruck in der Gesellschaft behauptet.

Die Stelle im Bereich der Bildungsarbeit
konnte entfristet werden und ist im Januar
von Historiker und Padagoge Nils Kolodzey
Ubernommen worden. Er verantwortet

Erinnerungskultur
aktiv gestalten

auch die Betreuung der ehrenamtlichen
Mitarbeitenden und studentischen Hilfs-
krafte. AuBerdem ist er an der Organi-
sation und Durchflihrung lokaler wie
internationaler Projekte, u. a. den SCI-
Sommerworkcamps und der Betreuung
internationaler Freiwilliger, beteiligt.

Im Bereich der Sammlungs- und Social-
Media-Arbeit konnten zwei entfristete
Stellen eingerichtet werden. Ebenfalls seit
Januar verstérken uns zwei neue Mitarbei-
terinnen: Die Historikerin Luise Eckardt
verantwortet die Sammlung der Gedenk-
statten. Zu ihren Hauptaufgaben zdhlt u. a.
die Neuorganisation unserer archivari-
schen Sammlung, die auf digitalem Weg
offentlich zugénglich gemacht werden soll.
Die Historikerin und Redakteurin Giulia
Lambert ist fir die Offentlichkeitsarbeit
und Kommunikation zustéandig und macht
auf den Social-Media-Kanélen Instagram,
Facebook, X, Bluesky und Tiktok die tag-
liche Arbeit der Gedenkstéatten sichtbar.

Verwirklicht werden konnte die personelle
Verstarkung dank der Forderung durch die
SnG sowie dank erhéhter Zuschiisse von
Stadt und Landkreis Osnabriick, der Stadt
Georgsmarienhiitte sowie den Gemeinden
Hasbergen und Hagen (a. T. W.). &

Das neue Team der Gedenkstatten Gestapokeller und
Augustaschacht (v. I. n. r.): Nils Kolodzey, Luise Eckardt,

Dr. Michael Gander, Dr. Ute Vergin, Olaf Reitzer, Giulia Lambert.
¢ Giulia Lambert, Gedenkstatten Gestapokeller und
Augustaschacht


https://www.instagram.com/augustaschacht
https://www.facebook.com/Augustaschacht
https://twitter.com/augustaschacht
https://bsky.app/profile/augustaschacht.bsky.social
https://www.tiktok.com/@augustaschacht.memorial
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Internationales
Freiwilligenprojekt
~Labor Europa”

30 junge Erwachsene aus 16 europdischen
Landern beteiligten sich am ,Labor Europa®,
das von der Stadt Osnabriick organisiert
wurde. Sie arbeiteten vom 17. bis 27. Au-
gust in vier verschiedenen Teilprojekten,

In zehntdgiger Laborarbeit ist die virtuelle Ausstellung
,Unveiled Stories To Remember” entstanden. ¢ Giulia Lambert, S(_)g_enannten Laboren’ an _analern und
Gedenkstatten Gestapokeller und Augustaschacht dlgltalen Ausstellungsprolekten.

Die Gedenkstatten Gestapokeller und
Augustaschacht betreuten dabei gemein-
sam mit dem Museumsquartier Osnabriick
und dem Erich Maria Remarque-Friedens-
zentrum als Partnerinstitutionen das Teil-
projekt ,Labor Geschichte”. In zehn Tagen
voll kreativer Workshops haben die acht
Teilnehmenden mit Unterstlitzung durch
Kinstler Peter Eickmeyer eine virtuelle
Ausstellung zum Thema , Krieg und Frie-
den in der européischen Erinnerungskul-
tur” erarbeitet. Acht Geschichten aus acht
verschiedenen Landern zeigen ganz unter-
schiedliche Perspektiven und machen auch
deutlich, wie Erinnerungen an den Krieg mit
bestimmten Objekten verknipft sind.

Prasentiert wurden die Ergebnisse

der Arbeit im Rahmen der Osnabricker
Kulturnacht am 26. August. In der
360°-Online-Ausstellung ,,Unveiled Stories
To Remember” kdnnen virtuell Eindriicke
zu den Kriegen des 20. Jahrhunderts, zu
Zeug*innenaussagen Uber Konflikte der
jungsten Zeit und zu vielem mehr
gewonnen werden.

Die Online-Ausstellung ist erreichbar
unter: www.lab-europe-osnabrueck.de/
Lab-Europe_vr/index.htm?fbclid=IwAR-
01proYNZeTFIRN-0JtavDW16928ztm7ls-
vupRkJOEEt_8uiWvvFIA_AGI &

Die Gedenkstatten Gestapokeller und Augustaschacht
werden im Rahmen der Schwerpunktférderung der
Stiftung niedersédchsische Gedenkstatten in
besonderer Weise gefordert.

Gedenkstatten Gestapokeller und Augustaschacht

Al I S Ste I I l I I l g Geschaftsflihrer: Dr. Michael Gander

Zur Huggelschlucht 4
49205 Hasbergen

[ ]
Tel.: +49 (0) 5405 - 895 92 70
V I l I info@augustaschacht.de
www.gedenkstaetten-augustaschacht-osnabrueck.de

www.facebook.com/Augustaschacht
www.instagram.com/augustaschacht
www.twitter.com/augustaschacht
www.tiktok.com/@augustaschacht.memorial
www.bsky.app/profile/augustaschacht.bsky.social
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Dokumentations- und
Lernort Buickeberg

~Volksgemeinschaft”

Dr. Peter Schyga in der VHS Hameln.
e Ralf Hermes, hamelnerbote.de

Der 90. Jahrestag des
ersten ,Reichserntedank-
festes” 1933

Nach der Machtiibergabe an Adolf Hitler
am 30. Januar 1933 versuchten die Natio-
nalsozialisten, Staat und Gesellschaft nach
ihren Vorstellungen zu formen. Die ,NS-
Volksgemeinschaft” definierte sich tiber
Ausgrenzung und war ein wesentlicher
Ausgangspunkt, um die Mehrheitsgesell-
schaft in den Unrechtsstaat einzubinden.
Dazu dienten Massenkundgebungen in
Berlin und Nirnberg, aber auch auf dem
Biickeberg, wo am 1. Oktober 1933 das
erste ,Reichserntedankfest” stattfand.

Anléasslich des 90. Jahrestages gab es im
letzten Jahr zwei Veranstaltungen des
il . Dokumentations- und Lernortes Blickeberg
e ! - in Kooperation mit dem Verein fir regio-
Der barrierearme Zugang Siid des Dokumentations- und Lernorts. nale Kultur- und ZeltgeSChIChte Hamgln'
e Berthold Weidner, Atelier Weidner Am Sonntag, dem 1. Oktober, fand eine
offentliche Sonderflihrung durch die
Dauerausstellung auf dem Blickeberg in
Hagenohsen mit den Historikern Bernhard
Gelderblom und Alexander Remmel statt.
Diese gingen dabei insbesondere auf den

Vortrag recht kurzfristig organisierten Aufmarsch
e warn 1933 und dessen Bedeutung im Jahr der
= 2 = Dennerstag . .
Die Machtiib b Hitler 1933
u:;l di:c" ‘\:Jolﬁgggmee?:s:r‘l;g“ der ‘:2:::"\)3 Machti bergabe ein.
Deutschen
Wo - I -
et Am 5. Oktober folgte ein 6ffentlicher Fach-
b vortrag des Historikers Dr. Peter Schyga

(Hannover) unter dem Titel ,,Die Macht-
tibergabe an Hitler 1933 und die ,Volksge-
meinschaft’ der Deutschen”. Er zeigte auf,
dass der Begriff der ,Volksgemeinschaft”
keine Erfindung der Nationalsozialisten war.
Die Vorstellung vom Zusammenschluss des
~Deutschseins” gegen definierte Feinde
spielte schon lange vor 1933 in der politisch-
kulturellen Landschaft eine Rolle. &

Veranstaltungsankiindigung
fiir den 5. Oktober 2023.
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Aus der Geschichte lernen
bedeutet: heute solidarisch
mit Betroffenen sein

Vélkische, antisemitische und rassistische
Narrative gewinnen aktuell im 6ffentlichen
und politischen Diskurs weiter an Bedeu-
tung. Das hat verheerende Folgen und
aduBert sich zunehmend auch in Gewalt.
Daher versucht der Dokumentations- und
Lernort Blickeberg gezielt, betroffenen
Menschen Raum zu geben.

Tafeln der Wanderausstellung im Museum Hameln.
* Alexander Remmel, Dokumentations- und Lernort Blickeberg

19. Februar 2020
Hanau

Kaloymm Mamsa Sl e
Velken, [ Hashemsd SUMPE
BLUME

Ermtarder aus rassistichen Motiven s Hina s
19, Februas 2030,

So konnte im September in Kooperation
mit dem stadtischen Hamelner Museum
die Wanderausstellung ,,Erinnern heif3t
Kéampfen!” gezeigt werden. Sie wurde
durch die Mobile Beratung Niedersachsen,
die Betroffenenberatung Niedersachsen
und durch Distance — Ausstieg Rechts Nie-
dersachsen erstellt. U.a. werden Personen
vorgestellt, die in Niedersachsen seit 1990
aus rechten Motiven umgebracht wurden.
So unterschiedlich die Tatkomplexe auch
waren, sie eint der Hass auf Menschen,
die die Tater*innen bestimmten Gruppen
zuordneten.
erinnern-heisst-kaempfen-nds.de

21. Seprember bis 3. Oktober 2023
Bi- S 11 bis 18 Uhe =
mein, O 89 ==

Plakat zur Wanderausstellung
,Erinnern heillt Kdmpfen!”.

Am 28. November war dann Cetin Giilte-
kin zu einer Veranstaltung in Hameln zu
Gast. Er ist der Bruder des am 19. Februar
2020 in Hanau aus rassistischen Griinden
ermordeten Gokhan Giiltekin. Die Ange-
horigen, Familien und Freund*innen der
Opfer und Verletzten haben kurz nach dem
Anschlag die ,Initiative 19. Februar Hanau”
gegriindet. Sie kdmpfen darum, dass die
Namen der Opfer nicht vergessen und die
unmittelbar Betroffenen nicht allein gelas-
sen werden. Sie fordern eine nachhaltige
Aufklarung und politische Konsequenzen.
19feb-hanau.org B

Der Dokumentations- und Lernort Blickeberg
wird im Rahmen der Schwerpunktférderung der
Stiftung niedersédchsische Gedenkstatten in
besonderer Weise gefordert.

Dokumentations- und Lernort Biickeberg
gemeinnitzige GmbH

Geschaftsflihrer: Jan Waitzmann

c/o vhs Hameln-Pyrmont
SedanstralBe 11

31785 Hameln

Tel.: +49 (0) 5151 — 948251
kontakt@bueckeberg-ggmbh.de
www.bueckeberg-ggmbh.de

Veranstaltungs-
ankilindigung fur den
28. November 2023.

Geforderte Gedenkstédtten | Dokumentations- und Lernort Blickeberg
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Gedenk- und

2023

Dokumentationsstatte

KZ Drutte

Jesse Holtmeyer begriRte die An-
wesenden zur Gedenkveranstaltung.
* Maike Weth, Gedenk- und Dokumen-
tationsstatte KZ Driitte

Interreligioses Gedenken
auf den Friedhof Jammertal

Im Sommer 1943 beschlossen die Reichs-
werke ,,Hermann Goéring” die Einrichtung
des ,Auslidnderfriedhofes” Jammertal.
Mehr als 4.000 Menschen aus liber

15 Nationen wurden auf der etwa 2,4 Hektar
groRRen Flache noch bis 1951 bestattet.

Zum 80-jéhrigen Bestehen des Friedhofes
organisierte Jesse Holtmeyer, wissen-
schaftlicher Volontédr der Gedenkstétte KZ
Drutte, gemeinsam mit Vertreter*innen der
evangelischen und katholischen Kirche,
der muslimischen Gemeinde aus Salz-
gitter und der judischen Gemeinde Braun-
schweig eine Gedenkveranstaltung.

Einige Einzelschicksale wurden stellvertretend fiir mehrere
tausend Opfer vorgestellt. e Jeannette Rische, Gedenk- und
Dokumentationsstatte KZ Driitte

Neben dem Verlesen von eigenen Glau-
benstexten war es den Religionsvertre-
ter*innen wichtig, einigen der vielen Opfer
ein Gesicht zu geben. Sie stellten kurze
Biografien verschiedener Personen — mit
oder ohne religiosen Hintergrund - vor.

,Dein Name, Herr, ist Leben, Friede, Scha-
lom und Salam”: Das gemeinsame Gebet
zum Abschluss lieB alle Teilnehmenden
sptliren, dass der Respekt vor den anderen
unsere groflite Gemeinsamkeit sein muss. B

Respekt vor den anderen
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Gut 100 Gaste freuten sich gemeinsam mit den Redner*innen
tber die feierliche Er6ffnung des Seminarraums.

e Jeannette Hentschel, Gedenk- und Dokumentationsstatte
KZ Driitte

70m?

Seminarraum

Endlich zeitgemal} lernen

Am 3. Mai wurde der innovative Neubau
in Anwesenheit von gut 100 Géasten feier-
lich er6ffnet und wird seitdem vielseitig
genutzt.

Das Grundgeriist des Raumes besteht aus
Stahltragern, drei der vier Seiten sind ver-
glast. Damit bleibt der historische Ort fir
die Nutzer*innen weiterhin erkennbar — und
gleichzeitig wird die aktive Erinnerungs-
arbeit dort zu einem Teil der Ausstellung.

Der 70m2 grof3e Raum kann bei Bedarf
durch eine Trennwand geteilt werden; in
beiden Raumhalften hdngen digitale Tafeln
(86-Zoll-Monitore), die in der Bildungsar-
beit oder bei Vortragen eingesetzt werden.
Uber Tablets, die mit den Tafeln verbunden
sind, kann das kooperative Lernen interak-
tiv gestaltet werden.

Bereits im Herbst 2022 hatten die Bau-
arbeiten fiir den neuen Seminarraum in
der Gedenkstatte begonnen. Als Standort
wurde der letzte Abschnitt der neuen Aus-
stellung, ein Anbau aus der Nachkriegszeit,
gewabhlt. Die Konzeption entwickelte das
Architekturbiiro Kleineberg, das bereits an
der neuen Dauerausstellung beteiligt war. &

Blick von auRRen auf den neuen Seminarraum.
* Maike Weth, Gedenk- und Dokumentationsstétte KZ Driitte

Die Gedenk- und Dokumentationsstatte KZ Driitte
wird im Rahmen der Schwerpunktférderung der
Stiftung niedersédchsische Gedenkstatten in
besonderer Weise geférdert.

Gedenk- und Dokumentationsstatte KZ Dritte

Leiterin: Maike Weth

Wehrstral3e 29

38226 Salzgitter

Tel.: +49 (0) 5341 — 4 45 81

Fax: +49 (0) 5341 -17 92 13
info@gedenkstaette-salzgitter.de
www.gedenkstaette-salzgitter.de
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Gedenkstatte Esterwegen

Kulturstaatsministerin Claudia Roth (4. v.l.) mit Vertreter*innen der Gedenkstéatten.
V.l.n.r. Nicola Wenge (Gedenkstétte Oberer Kuhberg), Sebastian Weitkamp

(Gedenkstatte Esterwegen), Agnes Ohm (Gedenkstéatte Sachsenhausen/Oranienburg)
und Ingaburgh Klatt (Gedenkstédtte Ahrensbdk), 28.Februar 2023. ¢ DZOK

Auftakt
des Terrors

GEDENKSTATTE 2sa07F
ESTERWEGEN
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Die Ausstellung in der Gedenkstétte Esterwegen, 2023.
* Gedenkstatte Esterwegen

Ausstellungs-Kooperation
von 17 Gedenkstatten

Bundesweite Ausstellung
~Auftakt des Terrors. Friihe
Konzentrationslager im
Nationalsozialismus” in der
Gedenkstatte Esterwegen

Kulturstaatsministerin Claudia Roth eroff-
nete am 28. Februar mit Gedenkstattenver-
treter*innen aus ganz Deutschland — unter
ihnen Sebastian Weitkamp von der Ge-
denkstéatte Esterwegen — die Ausstellung
,Auftakt des Terrors” im Dokumentations-
zentrum Oberer Kuhberg Ulm.

Neunzig Jahre nach dem Reichstagsbrand
und dem Erlass ,Verordnung zum Schutz
von Volk und Staat” vom 28. Februar 1933
zeigt die Ausstellung, wie schnell demo-
kratische Grundrechte aulRer Kraft gesetzt
wurden. Dabei beleuchtet sie die zentrale
Rolle der friihen Konzentrationslager bei
der Durchsetzung der NS-Terrorherrschaft.
Da das Thema heute in der Offentlichkeit zu
wenig beachtet ist, haben 17 Gedenkstatten
aus elf Bundeslandern — darunter federfiih-
rend die Gedenkstétte Esterwegen - diese
Ausstellung gemeinsam erarbeitet. Erzahlt
wird die Geschichte vom Weg in die Diktatur
bis zum Gedenken nach 1945 anhand zahl-
reicher Biografien und neuer Quellen.

Uber 20 Kurator*innen schufen Inhalte,
didaktische Materialien und stimmten sich
in Gestaltungsfragen ab. Die Ausstellung
wurde 2023 bundesweit in mehreren Aus-
fertigungen teils gleichzeitig gezeigt. In
der Gedenkstéatte Esterwegen war sie
vom 28. Februar bis zum 15. Dezember zu
sehen. Interessierte Einrichtungen kdnnen
sie ab 2024 gebuhrenfrei entleihen.

Weitere Informationen finden sich auf der
Website des Gedenkstattenforums: www.
gedenkstaettenforum.de/aktivitaeten/auf-
takt-des-terrors-fruehe-konzentrationsla-
ger-im-nationalsozialismus

Die Stiftung Erinnerung Verantwortung Zu-
kunft und die Bundeszentrale fiir politische
Bildung forderten die Ausstellung und die
padagogischen Materialien. B

FUhrung durch die Ausstellung mit einigen Gésten der
Eréffnungsveranstaltung in der Gedenkstatte Esterwegen,
28. Februar 2023. » Gedenkstatte Esterwegen

Plakat zur Ausstellung , Auftakt des Terrors”, 2023.
* Gedenkstéatte Esterwegen
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Immaterielles Weltkulturerbe:
,Das Lied der Moorsoldaten”

Am 27. August jahrte sich die Erstauffiih- - | 'R S' " D D l E
rung des , Liedes der Moorsoldaten” im KZ _ u nREn IDHTE “

Borgermoor zum 90. Mal. Die Gedenkstatte | e T s

hat diesen besonderen Jahrestag zum An- G Pe e S S e e E T
. R e ,Jéf P e e e L #
lass genommen, die Aufnahme des auch TN s ande e 8 i ”:“_:'"" 4; pnes
international bedeutsamen Liedes in das === ' == s
Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes ;&‘r, = Py
der UNESCO zu beantragen. oo ool
g et 4 ===
Im Rahmen eines mehrstindigen Varieté- b= f 5 i
Programms aus Musik und Kabarett hatten A ool ;; :
Héaftlinge des KZ Bérgermoor 1933 mit 5 m‘ m’; - ’LH‘; ;ﬁ;ﬂ
improvisierten Mitteln unter der Regie e e ol e e ottt
des Schauspielers Wolfgang Langhoff auf '
subtile Weise die Haftumsténde kritisiert. mm
Den Héhepunkt der Veranstaltung bildete 1 Pt
die Urauffiihrung des eigens komponierten S T “'ﬁﬂ" T —
. . . . g cierriras H H
Liedes ,Wir sind die Moorsoldaten” durch N Vs ot e~ D121, Das Lied dar Moor.
. . . . Bugus 1933 bis 1727 > . .* "geschlcht—
einen Haftlings-Chor. Fir Text und Melodie L e S : liches Museum Osnabriick

waren der Gewerkschafter und Bergmann
Johann Esser sowie der Kommunist Rudi
Goguel verantwortlich. Das Lied driickte
das Leid der Héaftlinge aus, lie8 aber auch
die Hoffnung auf ein Ende des National-
sozialismus durchscheinen. Heute ist es
wohl das bekannteste Lied aus den Kon-
zentrationslagern. Mittlerweile existieren
weit mehr als 500 bekannte Versionen des
Liedes, das zudem in zahlreiche Sprachen
Ubersetzt worden ist —im englischen
Sprachraum ist es als ,Peat Bog Soldiers”
bekannt, im franzésischen als ,Le Chant
des Marais”, im spanischen als ,Los
Soldados del Pantano”.

Der Médnnergesangsverein Ester-
wegen singt das ,Moorsoldatenlied”
am Erinnerungspunkt Borgermoor.

¢ Gedenkstéatte Esterwegen

Im Rahmen der Antragstellung stand eine
Online-Pinnwand im Internet zur Ver-
fiigung, auf der sich Unterstitzer*innen
dullern konnten (moorsoldatenlied.de). In-
nerhalb weniger Wochen gingen mehr als
200 unterstitzende Kommentare, person-
liche Geschichten, Erinnerungen und vieles
mehr aus aller Welt ein. &

YouTube-Kanal der Gedenkstatte Ester-
wegen mit verschiedenen Interpretationen
des Moorsoldatenliedes.

Die Gedenkstatte Esterwegen wird im Rahmen

der Schwerpunktforderung der Stiftung niedersachsi-
sche Gedenkstatten in besonderer Weise gefordert.
Gedenkstatte Esterwegen

Leiter: Dr. des. Martin Koers, Dr. Sebastian Weitkamp

Hinterm Busch 1

26897 Esterwegen

Tel.: +49 (0) 5955 - 98 89 50

info@gedenkstaette-esterwegen.de

www.gedenkstaette-esterwegen.de

www.facebook.com/GedenkstaetteEsterwegen
Campino, Sénger der Toten Hosen, in www.instagram.com/ged_esterwegen

einem Statement zu seiner Interpretation www.youtube.com/@gedenkstaetteesterwegen
des Liedes aus dem Jahre 2012.

* Gedenkstatte Esterwegen

Hallo, ich bin der Campino von den
Toten Hosen.
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Dokumentations- und
Informationszentrum (DI2)
Emslandlager

Ausflihrlicher Seminarbericht:
diz-emslandlager.de/seminarbericht-
erinnerungen-im-laendlichen-raum

Fotokiinstler Daniel Chatard bei der
Présentation seiner Installation auf
der Vernissage an der Royal Academy
of Artin Den Haag (Niederlande).
Die Schubladen sind, &hnlich den
Schichten des Bodens, mit Seiten des
Erlebnisberichtes seines GroBvaters,
historischen und eigenen fotografi-
schen Aufnahmen bestlickt. Der
Torf stammt aus dem Emsland.

* Tatjana Rykov, DIZ Emslandlager
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Gedenken und Erinnern in

Gegenwart und Zukunft -

Erinnerungen in landlichen
Raumen

Vom 1. bis 3. Dezember lud das DIZ ge-
meinsam mit der Historisch-Okologischen
Bildungsstatte (HOB) Papenburg zum
alljahrlichen Bildungsseminar, das sich
mit ,Erinnerungen in landlichen Raumen’
beschaftigte. Wir fragten nach den Beson-
derheiten der Erlebnisse von Gefangenen
der ,Emslandlager” und untersuchten die
Merkmale von Erinnerungsarbeit im land-
lichen Raum. Die fachwissenschaftlichen
Vortrage hoben einstimmig hervor, wie
wichtig lokal vor Ort arbeitende zivilgesell-
schaftliche Akteur*innen fiir die Etablie-
rung von Gedenkstéatten sind. Vorgestellte
Projekte aus der gegenwartigen Praxis
zeigten, wie selbst in Zeiten erstarkender
rechtsextremistischer Parteien und Positio-
nen eine gezielte Erinnerungsarbeit mog-
lich sein und Demokratie vor Ort gestarkt

werden kann. Kreative Vermittlungsformen
wie Jugendprojekte, die durch Absperr-
band auf ,historische Tatorte’ aufmerksam
machen, spielten dabei ebenso eine Rolle
wie das Engagement von Multiplikator*in-
nen. Dass der Zugang zu Geschichte auch
tber die kiinstlerische Auseinandersetzung
gelingt, unterstrich die Projektvorstellung
Daniel Chatards: Er verkniipfte kiinstle-
risch-fotografisch die Haftlingsbiografie
seines GrolRvaters mit Fragen der mate-
riellen Uberlieferung und Vergénglichkeit
von Geschichte. Dabei ging es um die
Speicherung von Vergangenem im Moor-
boden und daraus resultierende Fragen
des Umwelt-, Boden- und Denkmalschut-
zes, die vielen Teilnehmer*innen vollig
neue Blickwinkel auf ihre eigene Umwelt
eroffneten. W

Moor als
Speicher fur
Geschichte?
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90 Jahre ,Moorsoldatenlied”

Am 27. August jahrte sich die erste Auf-
fuhrung des ,Moorsoldatenlieds’ von
Haftlingen des Lagers Borgermoor. Das
Aktionskomitee fiir ein Dokumentations-
und Informationszentrum (DIZ) Emslandla-
ger e.V. veranstaltete zu diesem Jahrestag
zwei Gedenk- und Kulturveranstaltungen:

Am Gedenkort Lager Borgermoor kamen
nachmittags etwa 60 Personen zu einer
Lesung aus Wolfgang Langhoffs ,Die
Moorsoldaten” zusammen. In dem 1935
erschienenen autobiographischen Tat-
sachenbericht setzt sich der bekannte
Schauspieler und Regisseur mit seiner
Gefangenschaft, dem antifaschistischen
Widerstand im KZ Borgermoor im Emsland
und der Solidaritat innerhalb der Haftlings-
gemeinschaft auseinander. Unter den Zu-
hérer*innen waren neben Vereinsmitglie-
dern und Angehérigen von Uberlebenden
auch zahlreiche Anwohner¥*innen. Zum
Abschluss der Veranstaltung stimmten
die Versammelten gemeinsam das ,Moor-
soldatenlied” an.

Der neue Leiter des DIZ Emslandlager, Joscha Hollmann,
bei der Lesung in Bérgermoor. ¢ Tatjana Rykov,
DIZ Emslandlager

Antifaschistische
Liedkultur

Das Ensemble ,,Grenzgédnger”, v.l.n.r.: Jan-Olaf Rodt (Gitarre),
Michael Zachcial, (Gitarre/Gesang), Annette Rettich (Cello),
Felix Kroll (Akkordeon). ® Volker Schroder

Im Theater im Forum Alte Werft in Papen-
burg spielten abends die ,Grenzgdnger”
aus Bremen ihr Programm ,,Und weil der
Mensch ein Mensch ist”. Eingeladen hat-
ten Papenburg Kultur und das Aktionsko-
mitee mit freundlicher Unterstiitzung des
Rotary Club Papenburg. Es wurde an eine
antifaschistische Liedkultur, an Menschen
und Widerstandsgeschichten erinnert, die
~unsere Kinder kennen sollten”, so Sanger,
Gitarrist und Kopf des Ensembles, Michael
Zachcial. Den vollen Saal begrif3te der

1. Vorsitzende des Aktionskomitees, Habbo
Knoch, mit einem Pladoyer fir Mut, Zivil-
courage und Widerstand. Zum bewegen-
den Abschluss sang die Band gemeinsam
mit dem Publikum erneut das , Lied der
Moorsoldaten”. B

Trager ist das Aktionskomitee fur ein Dokumentations-
und Informationszentrum Emslandlager e.V.

Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ)
Emslandlager

Leiter: Joscha Hollmann

Hauptkanal rechts 58

26871 Papenburg

Tel.: 4961 - 7780706

mail@diz-emslandlager.de
www.diz-emslandlager.de
www.facebook.com/DIZEmslandlager
www.instagram.com/DIZ_Emslandlager
www.bsky.app/profile/diz-emslandlager.bsky.social
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Bildungsstatte Liebenau

4. Februar: In seiner Freizeit leitete
Malergeselle Hans Becker die
Jugend-AG bei den umfangreichen
Malerarbeiten an. e Dokumentations-
stelle Pulverfabrik Liebenau e.V.
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Ehrenamtlicher Einsatz
sichert Gedenkort

Die Folgen der Corona-Pandemie und der
russische Angriffskrieg gegen die Ukraine
hatten auch massive Auswirkungen auf
den Bau der Gedenk- und Bildungsstétte
Liebenau: Mit erheblichen Preissteige-
rungen und dem Handwerkermangel bei
den beteiligten Firmen war zu kdmpfen.
Massive Einsparungen und Umstruk-
turierungen mussten vorgenommen,
aulBerdem zusétzliche Mittel eingeworben
werden. Letztendlich ermdglichten es die
betrachtlich verstarkten ehrenamtlichen
Eigenleistungen der Vereinsmitglieder, das
Gesamtbudget von 1,187 Millionen Euro

8. April: Um das Areal der Gedenk- und Bildungsstéatte ein-
zugrenzen, pflanzten die Jugend-AG und Helfer*innen aus
der Ukraine und Belarus neue Strducher und Baume.

e Dokumentationsstelle Pulverfabrik Liebenau e.V.

einzuhalten. Besonders die vereinsinterne
Jugend-Arbeitsgemeinschaft brachte sich
bei unzéahligen Arbeitseinsatzen intensiv
ein. Absolventinnen und Absolventen der
Jugendwerkstatt Nienburg-Lemke erledig-
ten einen erheblichen Teil der Pflasterar-
beiten und der Grundstiickspflege (Frie-
densplatz). Insgesamt bleibt festzuhalten,
dass die Dokumentationsstelle mit dem
Einsatz von ehrenamtlich Wirkenden und
Forderern im Projektverlauf Einsparungen
im Gegenwert von mindestens 80.000 Euro
erzielen konnte. B

16. September: Vorbereitungsarbeiten der Jugend-AG fir
die Pflasterarbeiten, die dann im Rahmen eines sozialen
Kooperationsprojektes von Absolvent*innen der Jugendwerk-
statt des Landkreises Nienburg/Weser ibernommen wurden.
e Dokumentationsstelle Pulverfabrik Liebenau e.V.
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Eroffnung der Gedenk- und
Bildungsstatte Liebenau

Am 4. November 2023 konnte der Trager-
verein ,Dokumentationsstelle Pulverfa-
brik Liebenau” nach knapp dreijahriger
Bauphase die Gedenk- und Bildungsstatte
Liebenau eréffnen. 400 Gaste aus Zivil-
gesellschaft, Politik und Wirtschaft — vor
allem aber viele Nachkomm*innen der
inzwischen verstorbenen ehemaligen
Zwangsarbeiter*innen — waren der Ein-
ladung gefolgt. Am darauffolgenden ,Tag
der Offenen Tir” verschafften sich weitere
450 Besucher*innen einen ersten Eindruck
vom neu geschaffenen Erinnerungsort.

Blick auf den neuen Eingangsbereich
zur Gedenk- und Bildungsstatte Lie-
benau. ® Thomas Kemnitz, Gedenk-
und Bildungsstatte Liebenau

Die Dauerausstellung ,Zwangsarbeit fiir
den Krieg. Die Pulverfabrik Liebenau 1939
bis 1945" befasst sich mit der Geschichte
der NS-Zwangsarbeit in dem insgesamt

12 km2 groRen Riistungskomplex. Des-
sen Bau war 1938 als Teil des national-
sozialistischen Aufriistungsprogramms
beschlossen worden. Die Betreiberfirma
EIBIA GmbH beschéaftigte Tausende von
Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern
aus West- und Osteuropa. Der Schwer-
punkt der Dauerausstellung liegt auf der
Geschichte des Werkes und der Menschen,
die unfreiwillig dort arbeiteten. Sie kamen
in groRBer Zahl ums Leben - 2.000 Todes-
opfer sind zu beklagen.

~Zwangsarbeit in der Pulverfabrik” —
Raum 3 der Dauerausstellung.

* Thomas Kemnitz, Gedenk- und
Bildungsstétte Liebenau

Natalia Derewjanko (links) - GroRR-
nichte der ehemaligen ukrainischen
Zwangsarbeiterin Katerina Derewjanko
—und Lyudmila Sira — Tochter des
ehemaligen ukrainischen Zwangs-
arbeiters lwan Dudar — durchtrennten
mit Gedenkstattenleiter Martin Guse
das Trassierband und nahmen damit
die offizielle Er6ffnungszeremonie
vor. ¢ Reiner Schonfeld, Gedenk- und
Bildungsstétte Liebenau

In sechs groRRen Ausstellungsrdumen wer-
den die historischen Erkenntnisse fir die
international und integrativ ausgerichtete
Bildungsarbeit mit multimedialen Préasen-
tationsformen (beispielsweise auch Virtual
Reality-Brillen) nutzbar gemacht. Bisher
gab es durchgehend positive Riickmeldun-
gen, das offentliche Interesse ist Uberaus
gro3. W

Die Gedenk- und Bildungsstatte Liebenau wird

im Rahmen der Schwerpunktférderung der Stiftung
niedersdchsische Gedenkstéatten in besonderer
Weise gefordert.

Gedenk- und Bildungsstatte Liebenau

Leiter: Martin Guse

SchulstralBe 1

31618 Liebenau

Tel.: +49 (0) 5023 - 870 490-0
info@doku-liebenau.de
www.doku-liebenau.de
www.facebook.com/DokuLiebenau
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,Euthanasie”-Gedenkstatte

Luneburg

Der Durchbruch zwischen dem
ehemaligen Wasserturm und dem
ehemaligen Badehaus verbindet
beide Gebaude, die zum Dokumenta-
tionszentrum umgebaut werden.

e Carola Rudnick, ArEGL

Der Entwurf rlickt die Opfer in den
Mittelpunkt, 19. Oktober 2023.
¢ Gestaltung: Hinz & Kunst

Ein Dokumentationszentrum
fur alle

Seit Frihjahr 2023 nimmt das zuklinftige
Dokumentationszentrum fiir alle im ehe-
maligen Badehaus (Haus 34) auf dem
Gelande der Psychiatrischen Klinik Formen
an. Neben der wissenschaftlichen Fach-
kommission unterstlitzt ein Beirat die
Gestaltung der neuen Dauerausstellung.
Er setzt sich aus Menschen mit Beeintrach-
tigungen, Psychiatrieerfahrungen, aus
Angehorigen der verschiedenen Opfer-
gruppen, aber auch aus Menschen aus
der Psychiatrie- und Behindertenarbeit
zusammen. Inhaltlicher Schwerpunkt der
Ausstellung wird der Mord an Kindern und
Jugendlichen mit Behinderungen sowie an
psychisch Erkrankten mit auslandischer
Herkunft sein.
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Zu den umfangreichen BaumaBnahmen
gehorte die Herstellung einer Verbindung
zwischen Wasserturm und Badehaus, fir
die eine massive Backsteinwand mit einer
Starke von 1,3 Metern durchbrochen wer-
den musste. Auch der alte Terrazzoboden
wurde freigelegt und die urspriingliche
Raumstruktur wiederhergestellt. Die Wen-
deltreppe in den Turm und das Treppenauge
wurden mit Glas eingehaust, sodass im
zuklnftigen Eingangsbereich der Blick in
den Turm erhalten bleibt.

Den zwischen Mai und Oktober durch-
gefluhrten Gestaltungswettbewerb fir

die neue Dauerausstellung gewann das
Gestaltungsbiiro Hinz & Kunst aus Braun-
schweig. lhr Entwurf und ihre Bereitschaft,
sich konsequent auf ein Dokumentations-
zentrum fir alle einzulassen, Giberzeugte
die Jury. Das Projekt wird mit 1,3 Millionen
Euro von der Stiftung niederséchsische
Gedenkstatten und von der Beauftragten
der Bundesregierung fir Kultur und Me-
dien gefordert. B

Durch eingezogene Glaswande bleibt der Blick in die oberen
Stockwerke des Turmes erhalten. ® Carola Rudnick, ArEGL
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.Dinge erzahlen”

Am 27. August eréffnete die barrierefreie
Sonderausstellung ,Dinge erzéhlen”.
Sie zeigte 25 Erinnerungsstlicke aus dem
Privatbesitz von Opfern und Tatern der
~Euthanasie”-Verbrechen sowie zentrale
Dokumente, die in die zukiinftige neue
Dauerausstellung integriert werden sollen.
Zu den Exponaten gehorte unter anderem
ein Taschentuch, das Martha Kaufmann
zwischen 1929 und 1936 bestickte. Als
Ausdruck des Protestes bestickte sie es
mit ,Heil Hiedler” — bewusst falsch ge-
schrieben. Sie wurde am 12. Mai 1941 in
der Totungsanstalt Hadamar ermordet.
Auch das Original des ,Gesetzes zur Ver-
hutung erbkranken Nachwuchses” mit
handschriftlichen Notizen des Arztlichen
Direktors Max Brauner wurde ausgestellt.
Er entschied als Richter am Erbgesund-
heitsgericht Liineburg tiber Zwangssteri-
lisationen. Zu den ,,Dingen” zahlten aber
auch ein Kinderschuh des 1945 im Rahmen
der ,Kinder-Euthanasie” ermordeten Ru-
dolph Hagedorns und ein Stationsbuch der
ehemaligen ,Auslandersammelstelle”.

Pflegeschiler*innen prasentieren die Geschichten zu den
,Dingen” im Rahmen der Ausstellungseroffnung an der
Gedenkfeier, 27. August 2024. e Henning Bendler, ArEGL

Carola 5. Rudnick

»Dinge erzahlen«

Geschichten zur Sammlung der sEuthanasies-
Gedenkstitte Lineburg im Zuge der
Errichtung eines Dokumentationszentrums

KATALOG ZUR SONDERAUSSTELLUNG

50 Schiler*innen der beiden Liineburger
Pflegeschulen erarbeiteten die Geschich-
ten der Objekte. Sie formulierten Beschrei-
bungen, setzten sich in ihren Seminaren
aber auch kunstlerisch mit den zukilinftigen
Exponaten auseinander. So entstanden
Fotomontagen und Collagen, die nach-
denklich stimmen und neugierig machen.
Erst durch diese Erzéahlungen verkorpern
die ,Dinge” die gesamte Unmenschlichkeit
dessen, was im Rahmen der Eugenik und
der Medizin in der NS-Zeit moglich war.

Noch vor Ablauf des Jahres erschien der
dazugehorige, 64-seitige Ausstellungs-
katalog , Dinge erzahlen”, der durch eine
Férderung des Bundesprogramms , De-

mobkratie lernen!” von der Gedenkstéatte

kostenfrei abgegeben wird.

ISBN: 978-3-00-077665-6. W

Stiftung niedersédchsische Gedenkstéatten

Besucher*innen nutzen die Medien-
station, um die Ausstellung ,Dinge

erzahlen” barrierefrei zu besuche
27. August 2024. » Natalia Wollny,
AreGL

Martha Kaufmann wurde 1941 im Rahmen der ,, Aktion T4"”
ermordet, versteckt kritisierte sie Adolf Hitler auf einem
von ihr bestickten Taschentuch. ¢ Alexander Kriiger, ArEGL

Der Katalog zur Ausstellung
,Dinge erzdhlen” ist bei der
Gedenkstéatte erhaltlich.

* Gestaltung:

Carola Rudnick, ArEGL

Geforderte Gedenkstatten | ,Euthanasie”-Gedenkstatte Liineburg

Die ,Euthanasie”-Gedenkstatte Lineburg wird im
Rahmen der Schwerpunktférderung der Stiftung
niedersachsische Gedenkstatten in besonderer
Weise gefordert.

.Euthanasie”-Gedenkstatte Liineburg

Wissenschaftliche und padagogische Leiterin:
Dr. Carola Rudnick

Am Wienebutteler Weg 1

21339 Liineburg

Tel.: +49 (0) 4131 60-20970
info@gedenkstaette-lueneburg.de
www.pk.lueneburg.de/gedenkstaette

n,
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KZ-Gedenkstatte Moringen

Festakt zum Gedenkstattenjubildum. Dr. Dietmar Sedlaczek, Miriam Hockmann und
Prof. Dr. Detlef Garbe im Podiumsgesprach. e KZ-Gedenkstétte Moringen

Erinnern heil3t verandern

Gleich zweimal kamen in diesem Jahr
Mitglieder der Lagergemeinschaft und
Gedenkstatte KZ Moringen e.V. sowie
Freund*innen und Weggefahrt*innen der
KZ-Gedenkstatte zusammen. Erster Anlass
war das 30-jahrige Jubildum des Lern- und
Erinnerungsortes, das mit einem Festakt
begangen wurde. Mit einer zweiten grof3en
Veranstaltung verabschiedeten wir den
langjahrigen Leiter, Dr. Dietmar Sedlaczek,
in den Ruhestand.

Im April 1993 wurde die KZ-Gedenkstatte
Moringen er6ffnet. Eine spate Genugtuung
fiir die Uberlebenden nach iiber einem
Jahrzehnt Auseinandersetzungen in der
Stadtgesellschaft. Trdgerverein ist seit-
dem die Lagergemeinschaft. Die Arbeit
der vergangenen 30 Jahre ist gepragt von
hohem Engagement, prekérer finanzieller
Ausstattung und zugleich hohem innovati-
vem Potential. Multimediale Formate und
Zugange waren stets eine Notwendigkeit
fir die Gedenkstéattenarbeit. H

.I...] das Betreiben einer Gedenkstatte, die die
Geschichte des KZs Moringen dokumentiert und
im Rahmen einer fachbezogenen Betreuung vor
Ort fur den Bildungsbereich nutzbar macht.”

Satzung der Lagergemeinschaft und Gedenkstdtte KZ-Moringen e.V., §2, Abs2

Stefan Wilbricht ist fiir die Leitung aus Hamburg nach Moringen und damit zu den
eigenen beruflichen Wurzeln zuriickgekehrt. ¢ KZ-Gedenkstatte Moringen
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Lernort Moringen

Ein Motor dieser Entwicklung war vor
allem Dr. Dietmar Sedlaczek. Mit einem
Symposium, das eine Riickschau und Aus-
blick auf Gedenkstattenarbeit bot, wir-
digten Verein und Géste seine besténdige
Innovationskraft. Sein Riickzug ist ein Um-
bruch fur ein Haus, das seine Handschrift
tragt und in dem er Uber so viele Jahre
Triebfeder und Konstante war. Nun ist es
die Aufgabe der neuen Leitung, den Ort
mit neuen Impulsen weiterzuentwickeln.
Ziel ist der Lernort Moringen, der Ausbau
und die Erweiterung der KZ-Gedenkstétte
um den historischen Ort herum. B
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Familie auf Spurensuche in Moringen.
* KZ-Gedenkstatte Moringen

Die 22-jahrige Ruth Schirau, geb. Silber-
mann, wurde am 26. November 1936 von
Berlin nach Moringen in das Frauenkon-
zentrationslager Giberstellt. Sie wurde als
Judin verfolgt und nach Aufenthalten in
Prag und Wien vermutlich als sogenannte
“Remigrantin” in Haft genommen. Nach
eigenen Angaben hatte sie im Ausland
versucht Ausweispapiere zu erhalten. Nach
elfmonatiger Haft wurde sie fiir ein Ge-
richtsverfahren schliel3lich am 27.0ktober
1937 zuriick nach Berlin tiberstellt.

Ein Schweizer Landjager meldete im Juli
1942 ihren illegalen Grenzibertritt bei
Hemishofen am Bodensee. Ruth Schirau
konnte dank eines Helfer*innen-Netzwerks
in die Schweiz fliehen und so der Verfol-
gung im nationalsozialistischen Deutsch-
land entkommen.

® Privatbesitz

Geforderte Gedenkstatten | KZ-Gedenkstatte Moringen

Ruth Schirau, geb. Silbermann, 1963.

Besuch aus Israel

Auf diesen Spuren unterwegs besuchte
uns im Juli Edna Shema, geboren 1943
als Sylvia Schirau, mit ihren Kindern und
Enkelkindern. Uber 20 Familienmitglieder
machten in Moringen Station. Sie interes-
sierten sich fur den historischen Ort und
die Bedingungen im Frauenkonzentrations-
lager damals. Fur alle Beteiligten war es
ein aufregendes und sehr emotionales
Zusammentreffen. Am Ende des Besuchs
Ubergab uns die Familie eine israelische
Nationalfahne. Mit dieser Flagge in der
Hand hatten die Enkelinnen von Ruth Schi-
rau gegen die Politik und Justizreform der
Regierung Netanjahu bei Demonstrationen
Stellung bezogen.

Seit dem schrecklichen Uberfall der Hamas
auf Israel am 7. Oktober und angesichts
der Ereignisse seither sind unsere Ge-
danken auch bei der Familie, die wir nur
Wochen zuvor hier in Moringen begriiRen
und kennenlernen durften. B

“We are still absorbing
every information and
the experience meeting
you all. You have been
most kind and now
so helpful.”

Edna Shema, 20. Juli 2023

Die KZ-Gedenkstatte Moringen wird von der Kultur-
und Denkmalstiftung des Landkreises Northeim und
im Rahmen der Schwerpunktférderung der Stiftung
niedersdchsische Gedenkstatten gefordert.

KZ-Gedenkstatte Moringen
Leiter: Stefan Wilbricht

Lange Stral3e 58

37186 Moringen

Postanschrift: Postfach 1131, 37182 Moringen
Tel.: +49 (0) 5554 - 2520
info@gedenkstaette-moringen.de
www.gedenkstaette-moringen.de
www.warumerinnern.wordpress.com
www.facebook.com/moringenmemorial
www.instagram.com/moringenmemorial
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Gedenkstatte Lager Sandbostel

Citizen Science und Dark Heritage

Die materielle Kultur der archéclogischen Ausgrabungen im Kriegsgefangenenlager Stalag X B
Sandbostel

o Projekt des Instauts 1ar Vor- und Frihgs
Denkmaipflege des Landkreses Rotenburg (Wimme)

e Universitn et der

Lager Sandbestel und der Archdologsehan

und Hife
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Citizen Science - die archao-
logischen Ausgrabungen
im Kriegsgefangenenlager
Stalag X B Sandbostel

Seit 2020 wird das Stalag X B archéologisch

erforscht. 2022 miindeten die Untersuchun-
gen des ehemaligen Sonderlagers schliel3-

lich in einer Grabungskampagne. Das Fund-
material wurde bereits dokumentiert.

2023 begann die Auswertung von tausen-
den noch undokumentierten Objekten aus
vorherigen Ausgrabungen und Metallde-
tektorsondierungen. Zukliinftig sollen die
Erkenntnisse einer breiten Offentlichkeit

vermittelt werden.

Die eigens fiir das Transferprojekt programmierte
Eingabemaske. ¢ Institut fiir Vor- und Friihgeschichtliche
Archéologie der Universitat Hamburg in Kooperation
mit der Gedenkstéatte Lager Sandbostel, 2023

Im Rahmen eines Transferprojektes wird
dabei das Fundmaterial nach den Vorga-
ben des Niedersachsischen Landesamts
fir Denkmalpflege unter Mithilfe von soge-
nannten Citizen Scientists erfasst. Als sol-
che kénnen ehrenamtliche Kolleg*innen,
schulische und auRerschulische Jugend-
gruppen die Gedenkstéatte Lager Sandbos-
tel unterstiitzen. Sie helfen bei dem groben
Reinigen, der Vermessung und fotografi-
schen Dokumentation der Artefakte und
Grabungsfunde sowie dem Verzeichnen in
einer eigens entwickelten Datenbank.

Diese Citizen Scientists erhalten zu Beginn
eine Einfihrung in die ,Conflict Archaeo-
logy” (die Schlachtfeldarchéologie, also
die Erforschung von verschiedenen Kriegs-
schauplatzen, ist ein Teilbereich der Konflikt-
archéologie). AnschlieRend werden den
Teilnehmenden Einblicke in archdologische
Methoden vermittelt, um dann einzelne Ob-
jekte bearbeiten und verzeichnen zu kénnen.

Die archédologischen Forschungsarbeiten
finden in Kooperation mit dem Hamburger
Institut fur Vor- und Friihgeschichtliche
Archéologie und der Kreisarchaologie
Rotenburg (Wimme) statt. B

Lukas Eckert vom Institut fir Vor- und Frithgeschichtliche
Archéologie der Universitat Hamburg bei der Dateneingabe
erster erfasster Funde aus der Grabungskampagne 2022 im
ehemaligen Sonderlager. ® Andreas Ehresmann, Gedenkstéatte
Lager Sandbostel
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Jtrotzdem da

Katharina Sdmann wurde 1944 als Toch-
ter einer Deutschen und eines sowjeti-
schen Kriegsgefangenen geboren. Lange
schwieg ihre Mutter dariiber, wer Katha-
rinas Vater gewesen war. In ihrem Her-
kunftsort Worpswede war die verbotene
Beziehung aber bekannt: Katharina machte
Ausgrenzungserfahungen, beispielsweise
in der Schule. Als Erwachsene machte sie
sich auf die Suche nach ihrem Vater. Sie
erfuhr, dass sein Name Wassilij Koslov
gewesen war und dass er, nachdem die
Beziehung zu Katharinas Mutter verraten
worden war, von der Wehrmacht an die
Gestapo Bremen libergeben wurde. Sein
weiteres Schicksal ist nicht bekannt.

Im Januar 2023 startete das an der Ge-
denkstéatte Lager Sandbostel angesiedelte
Projekt ,trotzdem da! — Kinder aus verbo-
tenen Beziehungen zwischen Deutschen
und Kriegsgefangenen oder Zwangsarbei-
ter*innen”, das von der Stiftung EVZ gefor-
dert wird. Im Rahmen des Projektes sollen
die Lebensgeschichten von Kindern erzahlt

Erstes Projektforum im September 2023 mit neun
Teilnehmenden in der Gedenkstatte Lager Sandbostel.
e Johanna Becker, Gedenkstatte Lager Sandbostel

Lucy Debus und Jan Dohrmann vom Projektteam beim Bundes-
weiten Gedenkstattenseminar in Neuengamme im Juni 2023.
e Gedenkstatte Lager Sandbostel

werden, die aus verbotenen Beziehungen
hervorgegangen sind. Hierflir erarbeitet
das Projektteam eine Wanderausstellung,
die im Dezember 2024 er6ffnen wird.
Diese soll zu der Geschichte des verbote-
nen Umgangs informieren, aber auch das
Aufwachsen der Projektteilnehmer*innen,
also der ,Kinder” von damals, in der Nach-
kriegszeit in den Fokus nehmen.

Kontakt: info@trotzdemda.de
Instagram: www.instagram.com/
trotzdem.da

Inzwischen nehmen mehr als zwanzig
Menschen aus Deutschland, Osterreich
und den Niederlanden an dem Projekt
teil. In lebensgeschichtlichen Interviews
oder bei der gemeinsamen Recherche zu
dem - in manchen Féllen unbekannten

— Elternteil, hat sich in vielen Féllen eine
intensive Zusammenarbeit entwickelt. Ziel
des Projekts ist auch eine Vernetzung der
Teilnehmenden untereinander: Viele hatten
noch nie die Moglichkeit, sich mit Men-
schen auszutauschen, die eine dhnliche
Geschichte und Erfahrungen teilen. B

Interview mit Projektteilnehmer
Anton Model. e Markus Fiedler,
Gedenkstéatte Lager Sandbostel

Die Gedenkstatte Lager Sandbostel wird im Rahmen
der Schwerpunktférderung der Stiftung niederséach-
sische Gedenkstéatten in besonderer Weise geférdert.

Gedenkstéatte Lager Sandbostel/
Stiftung Lager Sandbostel

Andreas Ehresmann

Geschaftsfihrer Stiftung Lager Sandbostel
Leiter Gedenkstétte Lager Sandbostel

GreftstralRe 3

27446 Sandbostel

Tel.: +49 (0) 4764 — 22 54 810
a.ehresmann@stiftung-lager-sandbostel.de
www.stiftung-lager-sandbostel.de
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~Euthanasie”-Gedenkstatte Liineburg

Am Wienebltteler Weg 1
21339 Luneburg
www.pk.lueneburg.de/gedenkstaette

Gedenkstatte Wehnen
Hermann-Ehlers-Stral3e 7
26160 Bad Zwischenahn
www.gedenkkreis.de

GroschlerHaus Jever

Grol3e Wasserpfortstralle 19
26441 Jever
www.groeschlerhaus.eu

Gedenkstatte KZ Engerhafe
Kirchwyk 5

26624 Engerhafe
www.gedenkstaette-kz-engerhafe.de

Dokumentations- und
Informationszentrum (DI2)
Emslandlager

Hauptkanal rechts 58
26871 Papenburg
www.diz-emslandlager.de

Gedenkstatte Esterwegen

Hinterm Busch 1

26897 Esterwegen
www.gedenkstaette-esterwegen.de

Gedenkstatte Lager Sandbostel
Greftstralle 3

27446 Sandbostel
www.stiftung-lager-sandbostel.de

Denkort Bunker Valentin
Rekumer Siel

28777 Bremen
www.denkort-bunker-valentin.de

Gedenkort Baracke 27

An der Kaserne 127

28790 Schwanewede
www.geschichtslehrpfad.de

Dokumentations- und
Lernort Baracke Wilhelmine
An der Kaserne 122

28790 Schwanewede
www.baracke-wilhelmine.de

Gedenkstatte Bergen-Belsen
Anne-Frank-Platz

29303 Lohheide
www.bergen-belsen.de

ZeitZentrum Zivilcourage
Theodor-Lessing-Platz 1a
30159 Hannover
www.hannover.de/das-z

Gedenkstatte Ahlem
Heisterbergallee 10

30453 Hannover
www.gedenkstaette-ahlem.de

Arbeitskreis Stolpersteine
Rehburg-Loccum
Heidtorstral3e 1

31547 Rehburg-Loccum

www.stolpersteine-rehburgloccum.de

15 Gedenk- und
Bildungsstatte Liebenau
SchulstralBe 1
31618 Liebenau
www.doku-liebenau.de

16 Ehemalige Synagoge Stadthagen
Kultur-, Gedenk- und Lernort
Gasse zur alten Synagoge
31655 Stadthagen
www.synagoge-stadthagen.de

17 Dokumentations- und
Lernort Biickeberg
Sedanstrafie 11
31785 Hameln
31860 Emmerthal-Hagenohsen
(Besuchsadresse)
www.bueckeberg-ggmbh.de

18 Ausstellung ,, Auf der Spur
europaischer Zwangsarbeit.
Siidniedersachsen 1939-1945“
GodehardstralRe 11 (in der BBS 1)
37073 Gottingen

www.zwangsarbeit-in-niedersachsen.eu

19 KZ-Gedenkstatte Moringen
Lange Stral3e 58
37186 Moringen
www.gedenkstaette-moringen.de

20 Gedenkort KZ-AuBRenlager
Ellrich-Juliushiitte
www.aussenlager.dora.de
Das Geldnde liegt gegentiber dem
Bahnhof Ellrich (PontelstralRe).

21 Pfad der Erinnerung: Lenner Lager

Landkreis Holzminden

Blirgermeister-Schrader-Stral3e 24

37603 Holzminden
www.landkreis-holzminden.de
Start des Erinnerungspfads

an der B64 ostlich von 37627 Lenne

22 Gedenkstatte KZ-AulRenlager
Braunschweig SchillstraBe
SchillstralRe 25
38102 Braunschweig
www.schillstrasse.de

23 Gedenk- und Dokumentationsstatte

KZ Driitte

Eisenhittenstral3e (Tor 1)

38239 Salzgitter-Watenstedt
www.gedenkstaette-salzgitter.de

24 Gedenkstatte in der
JVA Wolfenbuttel
Am Herzogtore 13
38300 Wolfenbuttel

www.wolfenbuettel.stiftung-ng.de

25 Erinnerungsstatte an die
Zwangsarbeit auf dem Geléande
des Volkswagenwerks Wolfsburg
Volkswagen AG, Heritag
Brieffach 1922
38436 Wolfsburg

www.volkswagenag.com/de/group/
history/place-of-remembrance.html
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Gedenk- und Lernort

KZ-AuBenlager Laagberg

Stadt Wolfsburg - Institut flr
Zeitgeschichte und Stadtprasentation
Goetheschule

Goethestral3e 10a Eingang C

38440 Wolfsburg
www.wolfsburg.de/izs

Baracke 35 -

Friedensbaracke in Osnabriick
Baracke 35

LandwehrstralRe

49090 Osnabrick
www.baracke35.org

Gedenkstatten Gestapokeller

und Augustaschacht

Zur Huggelschlucht 4

49205 Hasbergen
www.gedenkstaetten-augustaschacht-
osnabrueck.de
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Dokumentations- und Gedenkstatten
in Niedersachsen und Bremen



www.stiftung-ng.de


https://www.stiftung-ng.de

	Cover
	Editorial
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	STIFTUNG NIEDERSÄCHSISCHE GEDENKSTÄTTEN
	Gedenkstättenarbeit in Zeiten politischer Radikalisierung
	7. Oktober 2023
	Netzwerk gegen Antisemitismus
	Mittelherkunft 2023
	Personelle Veränderungen
	Publikationen
	Open Access
	Unsere Wanderausstellungen
	Antiziganismus erkennen und überwinden
	Dialogforum „Rassismus gegen Sinti und Roma“
	Projekt FERMAN

	GEDENKSTÄTTE BERGEN-BELSEN
	Museumscafé
	Digitale Projekte
	Digitales Totenbuch für die Häftlinge des KZ Bergen-Belsen
	Sammlung der Gedenkstätte Bergen-Belsen
	Steinerne Zeugen in Bergen-Belsen
	Antisemitismus und Diskriminierung im Sport
	Führungen und Studientage 2023
	Guideausbildung für berufsgruppenspezifische Angebote

	GEDENKSTÄTTE IN DER JVA WOLFENBÜTTEL
	Besuch von Familienangehörigen in der Gedenkstätte Wolfenbüttel
	Kann Bildung wiedergutmachen?
	Über die Verknüpfung von politischer und kultureller Bildung

	GEDENKSTÄTTENFÖRDERUNG NIEDERSACHSEN
	Gedenkstättenförderung Niedersachsen
	… und was passiert an niedersächsischen Gedenkorten?

	GEFÖRDERTE GEDENKSTÄTTEN
	Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht
	Dokumentations- und Lernort Bückeberg
	Gedenk- und Dokumentationsstätte KZ Drütte
	Gedenkstätte Esterwegen
	Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) Emslandlager
	Gedenk- und Bildungsstätte Liebenau
	„Euthanasie“-Gedenkstätte Lüneburg
	KZ-Gedenkstätte Moringen
	Gedenkstätte Lager Sandbostel

	Dokumentations- und Gedenkstätten in Niedersachsen und Bremen
	Rückcover



